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Wunſch erledigt und erwartet man doch für die 
Deut ſchlaud. eng 

„O Berlin, 6. Januar. Die durch bie 
kaiſerlichen Erlaſſe vom 4. Februar 1890 ange- 
er Einrichtung von Arbeiterausſchüſſen bildet 
bekanntlich eine vielumſtrittene Frage. Die Ge⸗ 
ae des Reichs iſt angeſichts der in dieſer 


verträge geleiſtet hat, noch weitere Zugeſtändniſſe 
von dem Grafen Zedlitz⸗Trützſchler, der den ver⸗ 
haßten, am 19. März zurückgetretenen Dr. von 
Goßler als preußiſchen Kultusminiſter erſetzt hat. 
Dieſes „Wettkriechen“ des Radikalismus und 
des Ultramontanismus um die Gunſt der Re⸗ 
gierung iſt ohne Zweifel der Grund großer Be⸗ 
ſorgniß in weiten Kreiſen des deutſchen Reiches. 
Wir unſererſeits erachten freilich dieſe Beſorg⸗ 
niß im Hinblick auf die bisherige Haltung 
des Grafen Caprivi für nicht genügend be⸗ 
a möchten aber doch der Regierung den 

unſch ans Herz legen, der obwaltenden Strö⸗ 
mung im Inkereſſe des Anſehens der Monarchie 
auch ſelbſt den Schein einer Berechtigung zu 
entziehen.“ 

— Eine authentiſche Darſtellung des Ver⸗ 
mittelungsverſuches des Handelsminiſters in dem 
Buchdruckerſtreik veröffentlicht jetzt die „Zeit⸗ 
ſchrift für Deulſchlands Buchdrucker“: 
„Danach hat der Privatdozent an der Univer⸗ 
ſität Leipzig, von Schulze⸗Gäveruitz, die erſte 
Anregung gegeben. Herr von Schulze hat dem 
Leiter der Prinzipale für Ausſtandsangelegenhei⸗ 
ten, Klinkhardt, am 22. Dezember mitgetheilt, 
daß der preußiſche Handelsminiſter bereit wäre, 
in dem Ausſtande einen Vermittler zu benennen, 
falls beide Theile ihre Zuſtimmung erklärten und 
Garantien des Gelingens geboten würden. Aus 
dem Briefe des Herrn v. Schulze an Klinkhardt 
erfährt man, daß der Vorſtand des Gehülfenver⸗ 
eins „die von dem Miniſter verlangte Zuſtim⸗ 
mung erklärt und auch die gewünſchten Garan⸗ 
tien geſtellt hatte“. Herr Klinkhardt erklärte 
hierauf, daß er auf ein Eingehen auf die Ver⸗ 
mittelung hinwirken wolle, wenn vor Eintritt in 
Verhandlungen eine Sicherheit dafür geboten 
werde, daß die ausſtehenden Gehülfen nach Ab⸗ 
ſchluß der anzubahnenden Verhandlungen den 
Streik für beendet erklären und die Arbeit zu den 
alten Bedingungen wieder aufnehmen würden. 
Dieſe Sicherheit überbrachte darauf Herr von 
Schulze telegraphiſch und ſchriftlich Herrn Klink⸗ 
hardt. Hierauf ſandten die vereinigten Lokal⸗ 
ausſchüſſe der Prinzipale am 30. Dezember dem 
Handelsminiſter ein Telegramm, in welchem ſie 
deſſen Vermittelung dankbar annahmen und, da 
Zugeſtändniſſe bezüglich des Lohnes und der Ar⸗ 
deitszeit nicht mehr gemacht werden könnten, Ge⸗ 
wicht darauf legten, daß die Verhandlungen zur 

hülfenſeitigen Anerkennung der Tarifgemein⸗ 
chaft und zu einer möglichſt allgemeinen Aner⸗ 
ennung des auf möglichſt lange Dauer abzu⸗ 
ſchließenden Tarifs führen. Der Handelsminiſter 
verlangte hierauf mündliche Ausſprache. Darauf 


inſicht auch in Kreiſen von notoriſcher Arbeiter⸗ 
eundlichkeit beſtehenden Meinungsverſchiedeuheiten 
nicht dazu übergegangen, die allgemeine Einfüh⸗ 
rung der Einrichtung anzuordnen. Die letzte 
Novelle zur Gewerbeordnung begnügt ſich viel⸗ 
mehr damit, die fakultativ gedachten Arbeiteraus⸗ 
chüſſe mit gewiſſen Befugniſſen, namentlich in 
ezug auf die Feſtſtellung der Arbeitsordnung, 
auszuſtatten und ſo deren Einführung wenigſtens 
indirekt zu fördern. Bei der preußiſchen Berg⸗ 
verwaltung, deren Uebergang an das Handels⸗ 
miniſterium weſentlich zu dem Zwecke erfolgt iſt, 
die Berg⸗ und Hüttenbetriebe in der Richtung 
der arbeiterfreundlichen Tendenzen der kaiſerlichen 
Erlaſſe vom 4. Februar 1890 zu Muſteranſtalten 
zu machen, find bekanntlich Arbeiterausſchüſſe 
Asbald eingeführt worden. Indeſſen waren 
keineswegs alle fiskaliſchen Verwaltungen dieſem 
a Eight, Insbeſondere hatte die 
preußiſche Eiſenbahnverwaltung aus ähnlichen 
Gründen, wie ſie den Reichstagsabgeordneten 
Freiherrn von Stumm ungeachtet ſeiner in der 
Praxis bewährten arbeiterfreundlichen Geſinnung 
zu einem ablehnenden Verhalten gegenüber den 
Arbeiterausſchüſſen beſtimmen, bisher von der 
Einrichtung von Arbeiterausſchüſſen abſehen zu 
müſſen geglaubt. Eine erneute Prüfung der 
dau cheint indeſſen jetzt zu einem abweichen⸗ 
if N e führen zu wollen. Durch die in⸗ 
Wag geſammelten Erfahrungen ſenkt ſich die 
0 105 chaale zu Gunſten der Einführung der Ar⸗ 
An erarsſchüſſe und es dürfte daher gegründete 
mer vorhanden fein, daß die Eiſenbahnver⸗ 
8 tung in naher Zeit auf dieſem Gebiete dem 
organge der Bergverwaltung nachfolgt. 
3. — Die Darmſtädter Bank hat in einer 
Melk veröffentlichten Bekanntmachung mitge⸗ 
er t, daß die portugieſiſche 5 
eine Deckung für den Januar⸗Koupon der 4“ 
ee portugieſiſchen Eifenbahn » Obligationen 
bon 1886 geſandt und ſie ihrerſeis die erforder 
lichen Schritte eingeleitet habe, um die Regie⸗ 
rung zur Zahlung derjenigen Garantiebeträge, 
welche fie nach Maßgabe der Betriebseröffnung 
und der im Betriebe befindlichen Strecke der 
Beira⸗Baixa Linie zu leiſten hat, zu veranlaſſen. 
Dieſe Schritte beſtehen zunächſt darin, daß die 
ſührmſdier Bank der Regierung behufs Herbei⸗ 
e direkter Zahlung der Garantiebeträge 
ne die nach portugieſiſchem Geſetz er⸗ 
{enbertiche Notifitation hat zuftellen laſſen. 
Ge eben e 81 
die Regierung aufgefordert, die 
betreffenden Zahlungen direkt an die Bank zu 


3 { einer Vermittelung in dem beſtehenden Buch⸗ 
1. 8 besen hat, erſt 0 wird, wenn ſie druckerſtreik nicht ergriffen habe, daß er vielmehr 
trie n der Bahn eingeſehen und 
a a de eden ngen er ee bereit erklärt babe, einen Vermittler 
den Fall zu bezeichnen, daß beide Parteien 
freiwillig und bedingungslos den entſprechenden 
Antrag bei ihm ſtellen würden. Nachdem im 
Laufe der Beſprechung in Uebereinſtimmung kon⸗ 
ſtatirt wurde, daß die bezeichneten Vorbedingun⸗ 
gen nicht beſtehen, lag für ihn keine Veranlaſſung 
vor, einen Vermittler zu ernennen. Die Zeit⸗ 
7 der Prinzipale erklärt hiernach die Lage 
ür unverändert: „Hoffentlich haben nun die 
Vermittelungen ein Ende, ſo daß der Streik unn⸗ 
mehr energiſch zu einem natürlichen Ende kommt 
und verhütet werden kann, daß er an einzelnen 
Orten noch auf längere Dauer haften bleibt.“ 
Die Zentralleitung der Prinzipale fordert die 
Prinzipale in den einzelnen Ortſchaften auf, die 
Gehülfen auch unter den alten Bedingungen nicht 
einfach wieder zur Arbeit anzunehmen, „da un⸗ 
bedingt im Intereſſe der Allgemeinheit uns die 
Gewähr geboten werden muß, daß die Wieder⸗ 
aufnahme 545 Arbeit allerorts gleichzeitig ge⸗ 
en muß, 2 
ſchehen e 1 gi der eh 
zlfte dieſes Monats auf einen Tag na ie 
ehr — dem ee des Panzerſchiffes 
H beizuwohnen, rg auf der Germaniawerft 
i ſſen iſt. 
8 e er iſt an den Verleger der 
Schleſiſchen Zeitung“, Heinrich von Korn, das 
folgende Kabinetsſchreiben ee lube Ich ee 
„Mit lebhaftem Intereſſe habe 5 om der 
Zubiläumsfeier der „Schleſiſchen Zei ben und 
der Mir aus dieſem Anlaß überreichten. Feſt⸗ 
; iß men. Iſt das 150jäbrige 
ſchrift Keuntniß genomme kin Weeſccbe 
Beſteben einer Zeitung, in den Händen derſelben 
Familie ſchon an ſich ein Er ene Io Me 
daſſelbe an Bedeutung, wenn die 9 8 ung 8 
Zeitung in ſo enger Verbindung mit der va 5 
kändiſchen Geſchichte ſteht. Die e De 
Zeitung unmittelbar nach der Beſitzergre m 9 
Schleſiens durch Meinen großen Ahnen, den 
König Friedrich II., zu deſſen erſten 12 ie 
handlungen in der neuen Provinz es r⸗ 
theilung des bezüglichen Privilegs gehörte, 
und in der Folge die Theilnahme. an 
der großen vaterländiſchen Bewegung um Früh⸗ 
jahr 1813, wofür beſonders die Nummer vom 
20. März jenes Jahre; mit der erſten Veröffent⸗ 
lichung der hochbedeutſamen Kundgebungen des 
ia Gott ruhenden Königs Friedrich Wilhelm Ill. 
Maſeſtät: des „Aufrufs an Mein Volk“, der 
Proklamation „an Mein Kriegsheer“ und der 
„Urkunde der Stiftung des eiſernen Kreuzes 
ein beredtes Zeugniß ablegt, ſind die denkwür⸗ 
digſten Momente und neben Anderem ein Beweis 
dafür, wie die Zeitung in guten und böſen Tagen 
allezeit treu zu König und Vaterland geſtanden 
hat. Indem Ich die inhaltsreiche Feſtſchrifc gern 
annehme, kann Ich es mir nicht verſagen, mit 
Meinem Glückwunſche zu dem denkwürdigen 
Jubiläum der Hoffnung Ausdruck zu geben, daß 
Ihr Unternehmen fernerhin gedeihen und die 
gleiche vaterländiſche Geſinnung auch in Zukunft 
bethätigen möge. 
Berlin, den 4. Januar 1892. 
5 ez. Wilhelm, R. 
* Das Königreich Sachſen plant bekannt⸗ 
lich die Errichtung eines eigenen Remontedepots. 
Die Errichtung eines ſolchen Depots hat ſich als 
eine Nothwendigkeit ergeben, weil Sachſen bis: 
her beim Ankauf volljähriger Pferde ſaſt aus⸗ 
ſchließlich auf Oſtpreußen angewieſen iſt. Der 
erſtere Punkt hat die jedem Fachmanne bekaun⸗ 


verpflichtung eingetreten ſind. Darüber mußte 
natürlich, da die Eiſenbahn⸗Geſellſchaft heute 
noch nicht in der Lage iſt, die Betriebsrechnun⸗ 
gen bis Ende Dezember v. J. über die im Laufe 
des September exit zu ca. 2]; dem Betriebe 
bergebene Baira⸗Baixa⸗Linie fertigzuſtellen und 
vorzulegen, einige Zeit vergehen, und es iſt Ge⸗ 
genftanb der unausgeſetzten Arbeit der Bank und 
hrer Vertreter in Liſſabon, dahin zu ſtreben, 
a dieſe Zeit möglichſt abgekürzt werde, zumal 
dunardend welchem Entgegenkommen der Regie- 
Eiſendanneſichts der heutigen Verhältniſſe der 
eine pan, auch ohne ziffermäßige Feſtſtellung 
finitiver Zahlung (unter Vorbehalt de⸗ 
wü Abrechnung) ſehr wohl möglich ſein 
lere Auf ben in ſind ſeitens der Bank weis 
erfüllen. Die Re Intereſſe der Obligationäre zu 


ſogenau tes Kon 
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deren Ziele mit denen der i ! 

eren Ziele mit r deutſchen Obligatio⸗ 
die Art beg zul, thunlichſt eine Einigung über 
des künftigen Vorgehens zu erzielen. 


Korreſpondent“ die Fra i 

t ge auf, woher die Miß⸗ 

3 käme, die der Nation die rüber 
reude an unſerer nationalen Enwickelung viel⸗ 


lungen um fo lieber, als fie i i i 
lieber, fie ihm die Erfüllun 
des Reſtes ſeiner rg in ſichere Aus, 
e auutlich den Grafen 
1 ſelber das Entgegenkommen des Rabl, 
alismus zu der Aeußerung veranlaßt hat, daß 


nt Aeußerungen des Kaiſers, gegen die fie 


ſchlagen batte, fort i i i 

fortgeſchritten. Es iſt 0 
e e e u DE 
2 n rbei eden Tadel gege 
die Regierung ſo ſehr ihr da 2 
8 RR 3 auch gegen di 
Natur geht. Sit doch ſchon das Se 5 


Dienfte, die man bei der Berathung der Handels- Armee mit Recht feit vielen Jahren Klage führt. an Afrika betrachtet. Die Begründung der Ent⸗ im Allgemeinen befriedigend. Fieber iſt nicht 


auf ung von dritter Seite . Auffor⸗Gewerbszweigen beſchäftigte Arbeiterzahl um 41 aus Düſſeldorf meldet, fand geſtern hier eine und wirt 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


ten, großen Nachtheile, worüber die ſächſiſche [feinen rechtmäßigen und unverjährbaren Antheil 


ſchmerzen, gleichwohl iſt heute früh das Befinden 


Seitdem aber an die Pferde erheblich höhere An⸗ ſendung engliſcher Kriegsſchiffe nach Marokko mehr vorhanden, die Körpertemperatur beträgt 
forderungen geſtellt werden, muß auf eine gute unter dem Vorwande des Schutzes der britiſchen 37,2, ſodaß der Prinz auf einige Zeit das Belt 
Pflege der Thiere in den Jugendjahren beſonderer | Staatsangehörigen wird von den Franzoſen, verlaſſen kann. 
Werth gelegt werden, wenn fie nicht vorzeitig welche den Engländern Annexionsabſichten auf 
verbraucht fein ſollen. Das iſt jedoch bei voll⸗ Kap Juby uuterſtellen, eben fo wenig als Oeſterreich⸗Ungarn. 
jährigem Ankauf nicht möglich. Andererſeits ſtichhaltig betrachtet, als von der öffentlichen Wien, 6. Januar. Offiziös wird verſichert, 
werden die Beſtände in Oſtpreußen zu ſtark in Meinung Englands die analoge Motivirung die deutſchen Kommiſſäre würden in Peſt um⸗ 
Anſpruch genommen und weiter iſt die bisherige der Entſendung franzöſiſcher Kriegsſchiffe. Es faſſende Aufſchlüſſe über das Nichtbeſtehen geheimer 
vollſtändige Abhängigkeit Sachſens von Preußen, ſpielen eben alle beide mit verdeckter Karte, wäh⸗ Refaktienverträge erhalten, worauf dann angeblich 
beſonders im Kriegsfalle, im höchſten Grade rend ſich doch jeder bemüht, einen Späherblick ein offizielles Dementi folgen ſolle. — Die Führer 
ſtörend und nachtheilig. Man will daher die in die Karte des Nebenbuhlers zu thun. der Deutſch⸗Liberalen beſtimmten zum erſten 
Landespferdezucht anregen und unterſtützen, ſo — Nach Mittheilung des Schriftführeramts Redner in der Handelsvertragsdebatte den Ab⸗ 
daß Sachſen nach und nach die Remontirung im des deutſchen Juriſtentags iſt beabſichtigt, im geordneten Peetz. Dieſer gilt allgemein als eine 
eigenen Lande bewirken kann. Die hierbei inter⸗ Jahre 1892 einen Juriſtentag abzuhalten. Der Autorität in wirthſchaftlichen Fragen. Peetz wird 
eſſirten Pferdezüchter ſtehen der Frage freundlich Ort iſt zwar noch nicht bekannt gegeben, wahr⸗ unter 5 auf die, wie behauptet, durch den 
gegenüber, jedoch müſſen ſie wenigſtens bis zu ſcheinlich wird aber die Wahl auf Graz fallen. ungariſchen Handelsminiſter zugeſtandenen Tarif⸗ 
einem gewiſſen Grade eine Gewähr haben, daß — Im Präſidium des Reichstags beſteht, erleichterungen die unerläßliche Nothwendigleit 
die von ihnen gezüchteten Armeepferde auch von wie die „Köln. Ztg.“ meldet, im Einvernehmen der Errichtung eines internationalen Schieds⸗ 
der Armee abgenommen werden, wenn ſie den mit der Regierung die feſte Abſicht, die Reichs⸗ ae für alle Vertragsſtaaten bezüglich der 
Bedingungen entſprechen. Da derſelbe Geſichts⸗ tagsſeſſion, wenn irgend möglich, vor Oſtern zu Tariffrage betonen. — Einzelne ſteiriſche, der 
punkt und das in Preußen beſtehende Remonte⸗ Ende zu bringen. € x Alpinen Montangeſellſchaft gehörige Eiſenwerke 
depotweſen dort ſehr animirend auf die Armee⸗ — Heute tagten die vereinigten Ausſchüſſe haben ihre Betriebe wegen Kohlenmangels ein⸗ 
pferdezucht gewirkt hat, ſo iſt ein Gleiches wohl des Bundesraths für Handel und Verkehr und geſtellt. 0 
auch bei ähnlichen Maßregeln in Sachſen zu er⸗ für Eiſenbahnen, Poſt und Telegraphen. Wien, 5. Januar. (Hirſchs T. B.) Das 
warten. Im Frühjahre 1893 ſoll das neue — Die Stichwahl im 10. hannoverſchen „Fremdenblatt“ konſtatirt, daß in An gelegenheit 
Depot mit Remonten beſetzt werden, Mitte 1894 Wahlkreiſe (Hildesheim) iſt zu Gunſten des Na- der angeblichen geheimen Refaltien des ungariſchen 
würden die Truppen die erſten Remonten aus tionalliberalen ausgefallen. Das Endergebniß Handelsminiſters bisher keine diplomatiſchen Ver⸗ 
dem eigenen Depot erhalten können. Der Ge⸗ liegt allerdings noch nicht vor, doch find bisher handlungen ſtattgefunden haben. 
ſammtbedarf ſtellt ſich auf 663 pro Jahr, da das für Sander (mtl) bereits über 10,500 Stim- Peſt, 6. Januar. Der Handelsminiſter Baroß 
neue Depot jedoch nur 450 Thiere aufnehmen men, für den Angehörigen des Zentrums Bauer⸗ lehnte die Aufforderung ſeiner Beamten zur Ver⸗ 
kann, jo bleiben immer noch 213 auf anderem meiſter erſt etwas über 8000 Stimmen gezählt öffentlichung der Refaktienverträge ab. 
Wege zu beſchaffen. i worden, und die wenigen noch ausſtehenden Orte Pet, 6. Januar. (W. T. B.) Das amt 
a Die Vornahme einer Gewerbeſtatiſtik können das Ergebniß nicht umſtoßen. Der Kreis liche Blatt veröffentlicht ein königliches Hand⸗ 
gleichzeitig mit der Volkszählung vom 1. Dezem- war bisher durch den Welfen Freiherrn v. Hake ſchreiben, wonach der Reichstag auf den 18. Februar 
ber 1890 iſt bekanntlich an unüberwindbaren vertreten, nach deſſen Tode die Stichwahl nöthig einberufen wird, ferner ein Rundſchreiben des 
Schwierigkeiten geſcheitert. Bezüglich der Zah⸗ wurde. Bei dem erſten Wahlgange bot der Miniſters des Innern, durch welches die all⸗ 
len der in dem Gewerbe beſchäftigten Perſonen Kreis eine wahre Muſterkarte der Parteien. gemeinen Wahlen für die Zeit vom 28. Januar 
iſt man deshalb im Allgemeinen auf die nun⸗ Außer Zentrum und Nationalliberalen hatten bis einſchließlich den 6. Februar angeordnet 
mehr gänzlich veraltete Berufsſtatiſtik des Jahres noch die Sozialdemokraten, die Freiſinnigen und werden. 
1882 angewieſen. Für einzelne Gewerbszweige die Antiſemiten einen eigenen Kandidaten aufge⸗ Gmunden, 6. Januar. (W. T. B.) Nach 
liegen jedoch anderweitig die neueren Zahlen vor. ſtellt und anſehuliche Minderheiten erzielt. Bei dem heutigen Bulletin verbrachte die Königin 
So für ſämmtliche unfallverſicherungspflichtigen der Stichwahl traten die Freiſinnigen geſchloſſen von Hannover die Nacht ſchlafl's. Gegen Morgen 
Gewerbszweige in den Rechnungsergebniſſen der für den Nationalliberalen ein, nachdem der Kan- trat heftigeres Seitenſtechen mit vermehrter 
Berufsgenoſſenſchaften. Zwar enthalten die letz⸗ didat ſich bereit erklärt hatte, „weiteren Handels Athembeklemmung ein. Der Lungenbefund iſt 
teren nur die Zahlen der durchſchnittlich und verträgen zuzuſtimmen, für Beibehaltung des unverändert; der Puls kräftig. 
nicht der thatſächlich beſchäftigt geweſenen Per⸗ jetzt geltenden Wahlrechts für den Reichstag in 
ſonen, indeſſen kann man auch aus dieſen wenig⸗ vollem Umfange einzutreten und die Herbeifüh⸗ Belgien. 
ſtens über die Zunahme, welche die Zahl der in rung einer zweijährigen Dienſtzeit im ſtehenden Brüſſel 3. Januar. In dem geſtern faſt 
den unfallverſicherungspflichtigen Betrieben be⸗ Heere zu unterſtützen“. Die Sozialdemokraten, plötzlich verſtorbenen Lütticher Univerſitätspro⸗ 
ſchäftigten Arbeiter im Laufe der Jahre erfahren die mit faſt 4600 Stimmen den Ausſchlag geben feſſor Emile de Laveleye hat Belgien nicht blos 
hat, ein richtiges Bild erhalten. Während im konnten, hatten beſchloſſen, ſich der Wahl zu ſeinen bedeutendſten Nationalökonomen, ſondern 
Jahre 1886 rund 3,4 Millionen Perſonen bei enthalten. Diejenigen „Genoſſen“, die dem Ge⸗ überhaupt einen der größten Gelehrten verloren. 
den gewerblichen Berufsgenoſſenſchaften verſichert bote zuwider gehandelt haben, dürften weder für Emile de Laveleye war am 5. April 1822 zu 
waren, belief ſich die Zahl derſelben Ende 1890 die eine noch für die andere Seite beträchtlich Brügge geboren. machte einen Theil ſeiner 
auf 5 Millionen. Die Zahl der Berufsgenoſſen⸗ ins Gewicht fallen. Den liberalen Parteien iſt Studien in Paris und widmete ſich 5 
ens⸗ 


air die Mitglieder der Zentralleitung der ſchaften hat ſich gegen das Jahr 1886 um zwei, es gelungen, der welfiſch⸗klerikaleu Partei ein der Publiziſtit, an der er bis zu feinem Le 
rinzipale am 31. Dezember eine mehrſtündige die See- und die Tiefbau-Berufsgenoſſenſchaft, Reichstagsmandat abzugewinnen, ein Erfolg, der ende Gefallen fand. Als Nationalökonom genoß 
Beſprechung mit dem Handelsminiſter. Nach vermehrt. Rechnen wir deshalb die bei dieſen im Sinne der liberalen Sache freudig zu be⸗ Laveleye einen Weltruf. Er gehörte zu den 
dieſer Beſprechung wurde feſtgeſtellt — daſſelbe berſicherten 0,2 Millionen ab, jo erhalten wir bei grüßen iſt. eifrigſten Vertheidigern des Bimetallismus. Auch 
iſt am Abend des 31. Dezembers ſchon durch den im Jayre 1886 ſchon in Berufsge noſſen⸗ Münſter i. W., 6. Januar. Heute Morgen als Geſchichtsſchreiber war er hervorragend 
das „Wolff ſche Telegraphenbureau“ verlautbart ſchaften zuſammengefaßt geweſenen Gewerbs, beim Schichtwechſel ereignete ſich auf der Zeche thäti Seine Lieblingsbeſchäftigung bildete 
worden — daß der Miniſter die Initiative zu zweigen eine Zunahme von 1,4 Millionen. Es „Monopol“ eine Kohlenſtaub⸗Exploſion. Drei jedoch” bi 


e Journaliſtik. Laveleye, welcher bie 
t ſich alſo innerhalb eines Zeitraums von fünf Arbeiter ſind todt, ſechs ſchwer verwundet. vier enropäifchen Hauptſprachen in gründlicher 
ahren die bei den unfallverſicherungspflichtigen Köln, 6. Januar. Wie die „Köln. Weiſe i e über 5 1 
che Fragen gediegene Art 

5 . = Daran wird man erkennen, Verſammlung der beutjchen Foularddrucker ſtatt, die eg deux Mendel. dle „Fortnightly 
7 Er mmer weiteres Arbeitsfeld der deutſchen behufs Feſtſetzung der Maßnahmen gegen die das Review“ und mehrere deutſche Zeitſchriften. 
evölkerung gerade von denjenigen Gewerbs⸗ Seidendruckgewerbe ſchwer bedrohenden Be⸗ Laveleye war beim König Leopold IL, welcher 
zweigen geboten wird, welche der Unfallverſiche⸗ ſtimmungen des ſchweizeriſchen Handelsvertrags. der Gelehrtenwelt ſehr ſhmpathiſch geſinnt iſt, 
e unterliegen. . Hamburg, 6. Januar. (W. T. B.) In Folge persona grata und wurde vom Monarchen wie⸗ 
tehten P. s war aufgefallen, daß in einer der des ſchweren Schneeſturmes, welcher in der ver⸗ derholt bei wichtigen Fragen zu Rathe gezogen. 
Wei — ee des Bundesraths vor der gangenen Nacht hier herrſchte, find die meiſten Vor einigen Wochen hat die ultramontane Re⸗ 

eihna pe e Beſchlußfaſſung über den lelephoniſchen Verbindungen in der Stadt, wie gierung den berühmten Gelehrten bei der Ernen; 
en. ben 5 ih ſſen berfer kb Geſetzentwurf nach Auswärts geſtört. An vielen Stellen hängen nung des Lütticher Univerſitäts⸗Rektors, deſſen 
über die Trunkſucht aneieht worden war, und zerriſſene Drähte von ben Häuſern herab. Die Würde Laveleye dem Range zufolge gebührte, 
es wurden in einzelnen Blättern materielle Ausbeſſerung wird vorausſichtlich einige Tage übergangen. Man ſagt, dies ſei geſchehen, weil 
Gründe dafür, d. h. durch den Inhalt des Ent⸗ dauern; der Schaden iſt bedeutend. de Laveleye Proteſtant war, die Regierung aber 
wurfs hervorgerufene Schwierigkeiten ver Frankfurt a. O., 4. Januar. Ein Sol- durchaus einen katholiſchen Ultramontauen zum 
muthet. Letzteres a nach gutem Vernehmen dateuheim iſt von der hieſigen Garniſon⸗Verwal⸗ Rektor haben wollte. Der König entichäbigte 
unbegründet; der Resch der Plenarberathung tung für Unteroffiziere und Mannſchaften der Laveleye für dieſe Kränkung durch die Ver⸗ 
erfolgte, weil der Referent, baieriſcher Bevoll⸗ hieſigen Garniſon in einem Raume der Aktien- leihung des Freiherrnſtandes. Laveleyes Tod 
mächtigter Landmann, erkrankt war. Er iſt in⸗ brauerei eingerichtet worden. Den Betreffenden kam ganz unverhofft. Er war im Begriff, in 
zwiſchen wieder hergeſtellt, und die Vorlage wird dort, wie die „Frankf. Oder⸗Zeitung“ mit⸗ der „Independance belge“ eine Artikelferſe über 
für den Reichstag wird nach den Vorſchlägen theilt, Bier zu einem ermäßigten el verab-|bie belgiſche Verfaſſungsreviſion zu ſchreiben, 
der Ausſchüſſe, durch welche namentlich die ge⸗ reicht, ihnen auch Briefpapier unentgeltlich zur als er ſich am 2. Januar anläßlich eines Ber 
werberechtlichen Vorſchriften des Geſetzentwurfs Verfügung geſtellt. Auch verſchiedene Spiele ſin⸗ ſuches bei einem Freunde auf Schloß Doyon, 
über die Trunkſucht abgemildert worden find, den die Beſucher des Soldatenheims vor. Des- Provinz Namur, unwohl fühlte und zu Belte 
in einer der nächſten Plenarſitzungen feſtgeſtellt ee iſt mit Anſchaffung einiger Bücher der gebracht werden mußte. Am nächſten Morgen 
werden. 5 5 nfang zu einer eigenen Bibliothek gemacht. war de Laveleye verſchieden. Die Trauer um 
Die perſiſche Tabakrevolte wird von Geöffnet iſt das Soldatenheim an beſtimmten den verſtorbenen Gelehrten, deſſen Name Belgien 
einem Mitgliede des Teheraner diplomatiſchen Sonntagen und zu beſtimmten Stunden. Der zur Zierde gereichte, iſt eine allgemeine. < 
Korps auf ein Motiv zurückgeführt, das der Zuſpruch ſeitens des Militärs war ſchon geſtern, rüſſel, 6. Januar. (Hirſchs T. B.) Der 
europäiſchen Anſchauungsweiſe ebenſo über⸗ am erſten Tage des Beſtehens des Heims, ein vlämiſche Nationalbund fanste eine Petition an 
raſchend als pikant vorkommen dürfte. „Man er⸗ ziemlich lebhafter. Für ſpäter iſt in Ausſicht die Kammer, in der um Abſchaffung zahlreicher 
fährt daraus, daß der Schah und ſein Groß⸗ genommen, dort Offiziere Vortrag halten zu franzöſiſcher Schulbücher gebeten wird, weil dieſe 
vezier auf die Tabakmonopolidee nicht von ſelbſt laſſen. 1 — Chauvinismus hervorrufen und den Haß gegen 
verfielen, ſondern daß ſie ihnen von einer Wiesbaden, 4. Januar. Aufſehen erregt Deutſchland predigen. 1 
Teheraner Geſandtſchaft — welche, wird nicht hier der Ausgang der Streitſache des katholiſchen Brüſſel, 6. Januar. (W. T. B.) Heute 
hinzugeſetzt — ſoufflirt, und, ohne weitere Prü- Pfarrers Dr. Rentz gegen den Biſchof von Lim⸗ Vormittag liefen Gerüchte in der Stadt um von 
fung, alsbald ins Werk geſetzt wurde. Nicht burg. Rentz prozeſſirte und ſchrieb wegen ver⸗ einer plötzlichen Erkrankung der Königin. Nach 
lauge nach Unterzeichnung des betreffenden Fir⸗ ſchiedener Forderungen gegen den Biſchof, der eingeyolten authentiſchen Informationen ſind dieſe 


mans gingen dem Schah indeſſen Nachrichten ihn deshalb vom Amte ſuspendirte, auch feine) Gerüchte unbegründet. 
aus Konſtantinopel zu, welche ſich über die un⸗ Abſetzung als königlicher Kreisſchulinſpektor er⸗ $ 
geheuren Summen verbreiteten, die der türkiſchen wirkte, obwohl 7 wegen ſeiner vorzüglichen Frankreich. x 


Regierung aus dem Tabakmonopol zufließen, Geſchäftsführung verſchiedene Belobungsſchreiben Marſeille 6. Januar. (W. T. B.) Na 
Summen, im Vergleich womit die Pacht, welche von der königlichen Regierung besaß 1“ Rentz Wee aus Tanger iſt die zur W 
der perſiſchen Regierung von den Monopol⸗ wandte ſich beſchwerdeführend nach Rom an den fung von Tonuat entjendete marokkaniſche Miſſion 
werbern zugeſichert war, allerdings lächerlich ge- Papſt, der die Sache nach Freiburg an den vollſtändig geſcheitert. Die ganze dortige Gegend 
ring erſcheinen mußte. „Mit einem Wort, man Metropoliten verwies, bei welchem, dem „Rhein. ſteht bereits unter dem Einfluſſe von Algier. 
ſah ein, daß man ſehr übereilt und unbedacht zu Kurier“ zufolge, der Biſchof den Prozeß verlor. Die Miſſlon kehrte in einem kläglichen Zuſtande 
Werke gegangen war, und faßte den Entſchluß, Der Biſchof hob zwar einen Tag vor ſeinem nach Marokko zurück; die Führer derſelben wur⸗ 
den Monopolhandel rückgängig zu machen, ins⸗ Jubiläum die Suspenſion auf, der Prozeß nahm den verhaftet und dürften vorausſichtlich hin⸗ 
beſondere auch auf Betreiben einer anderen, aber in Freiburg ſeinen Fortgang, wo jetzt ent⸗ gerichtet werden. 
ebenfalls nicht näher bezeichneten Teheraner Ges ſchieden wurde, daß das Strafurtheil aufzu⸗ ! 
fandtichaft. Wie die Sache nun unter Wah- heben fei. Italien. 
rung der äußeren Egards einzuleiten ſei, machte Remſcheid, 4 Januar. Die Füllung des Rom, 6. Januar. (W. T. B.) Die 
den perſiſchen Regierungsmännern das wenigſte] Beckens der Remſcheider Thalſperre im Eſchbach⸗geſtrigen Erderſchütterungen wurden auch in 
Kopfzerbrechen. Es wurde eine echt orientaliſche thale iſt in Folge der reichlichen feuchten Nieder- Parma, Modena und Chiavari verfpilrt. 
Komödie inſcenirt; die Mollahs wurden ins ſchläge ſchnell vor ſich gegangen. Im November Mailand, 6. Januar. (W. T. B.) Der 
Vertrauen gezogen und mußten einen eigens fing man mit der Abſperrung des Waſſers an, König von Rumänien, welcher geſtern Abend in 
präparirten kleinen Entrüſtungsſturm unter der heute hat das Becken die vorgeſehene höchſte ſtrengem Inkognito hier eingetroffen war, ift 
von ihnen gegängelten Bevölkerung entfachen. Füllung leine Million Kubikmeter Waſſer) er⸗ heute Mittag nach Pallauza weitergereiſt. 
Es geſchah, und damit hatten die Regierungs- langt, jo daß der Ueberlauf beginnt. Hiermit it - b 
kreiſe den benöthigten Anlaß, unter Hinweis auf alſo die großartige Anlage, welche die unterhalb Großbritannien und Irland. 
den religiöſen Fanatismus der Maſſen den liegenden induſtriellen Werke, ſowie den Stadt⸗ London, 4. Januar. Mit dem 1. Januar 
Monopolvertrag zu kündigen. Ob nun ein bezirk Remſcheid mit Waſſer verforgen ſoll, voll⸗ iſt das neue Fabriken⸗ und Werkſtättengeſetz, 
neuer, den perſiſchen Intereſſen vortheilhafterer ſtändig fertig geſtellt. Dieſes Ereigniß wird, dem demzufolge Kinder unter 11 Jahren in Fabriken 
Vertrag an deſſen Stelle treten wird, bleibt abzu⸗ Vernehmen der „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ zufolge, und Werkſtätten nicht mehr beſchäftigt werden 
waren. Sobald dürfte wohl noch nichts ge⸗ demnichſt noch durch eine offtzietle Feier began⸗ dürfen, in Kraft getreten. Am ſelben Tage 
ſchehen, da es fich empfehlen dürfte, erſt etwas gen werden. Die ganze Thalſperrenanlage hat wurde auch die jogenannte „Queen's Pipe“, der 
Gras über die Geſchichte wachſen zu laſſen. etw. „ Mark gekoſte. [Ofen, in welchem bisher der beſchlagnahmte 
*= Die neneſten marokkaniſchen Reibungen Weimar 6. Januar. (W. T. B.) Prinz geſchmuggelte Tabak verbrannt worden, für 
werden in England und Fraukreich mit einer Guo von Sachſen⸗Weimar iſt geſtern in Wien immer ausgelöſcht, und es wird in Zukunſt der 
Aufmerkſamkeit verfolgt, welche ſiß aus dem an der Lungenentzündung geitorben. fo ſaiſirte Tabak entweder verauftionirt oder 
Mißtrauen erklärt, womit jeder der beiden Theile Dresden, 6. Jauuar. (W. T. B.) Das unter die Inſaſſen der ſtaatlichen Wohlthätigkeits⸗ 
des anderen Politik auf Schritt und Tritt Über⸗ heute früh 8 Uhr ausge ebene Bulletin über das Anſtalten vertheilt werden. Mit demſelben Tage 
wacht, und womit beide auf Spanien blicken, Befinden des Prinzen Georg lautet: Der Prinz trat auch der Verſicherungsplan der Rheder⸗ 
welches bekanntlich das maroffantiche Reich als! hatte Nachts wenig Schlaf und klagte über Kopf! föderation in Wirkſamkeit. Seine Segnungen 
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Reeuter'ſchen Bericht entnehme 


Verwahrung gegen 


Es kann nicht 


nicht 
der 
8 des June ru 


kommen jedem Seemann, welcher ſechs Monate 
= einem Föderatiousſchiff thätig war, zu Gute. 
Die zur Auszahlung gelaugenden Prämien be. 
tragen im Falle des Todes oder der gänzlichen 


Sterlin r einen Vollmatroſen oder Heizer. 
Je nach rem Range ſollen die Inhaber der 
Fe. tlenskarte im Falle eines Unfalles Kranken⸗ 
yerder im Betrage von 40 s bis zu 10 s per 
Wehe empfangen. Die Rhederföderation über⸗ 
tm die Verſſcherung völlig auf ihre eigenen 
zeiten und full: auch die Karten abſolut unent⸗ 
geltlich aus. Juhaber von Karteu erhalten bei 


Föderation den Vorzug. ö 

des Projekts muß ſich freilich erſt erproben. 
Dem Londoner Korreſpondeuten 

„Birmingham Poſt“ zufolge beabſichtigen 


in Sibirien, dem Kaukaſus und in drei Gouber 


der unterzubringen. Am 
die ganzen Darſtellung iſt es, daß man dieſen un⸗ 


öffeutlicht worden welcher die damaligen privaten 
und offiziöſen Zeitungsſtimmen in eigenthäm⸗ 
licher Beleuchtung erſcheinen läßt. Das bier 


zu wünſchen übrig laſſe, und daß die Gen 


nemeuts Polens in beſenders ſchlimmer Ver 
faſſung ſich befänden. 


Als der Abendzug, von Zollbrück kommend, zwi⸗[Roggen ruhig, ver Januar 20,70, per März⸗ 


ſchen Barnow und Kolzitlow, etwa 1 Kilometer Juni 22,10. 


Mehl feſt, per Januar 57,90, 


; von der Kamenzbrücke entfernt, groies Eis auf per Februar 58 20, per März April 58,70, per 
\ ezeichnete Bild ſtellt den Zuſtand der ruſſiſchen dem Geleiſe traf, konnte die Lokomotive daſſelbe März⸗Juni 59,40. Rüb öl ſteigend, per Januar 
Arkei u fähigkeit der verficherten Perſou 100 Gefängniſſe als einen ebeufalls über die Maßen uicht zerdrücken und entgleiſte ſchließlich. Sie 62.00, per Februar 62,50, per März⸗April 
Pfund Sterling für den Kapitän, 35 Pfund verwahrloſten dar; es wird annlich zudeneben fuhr mit großer Kraft in den Sand und ſaß 63,50, per März⸗Juni 64,25. Spiritus feſt, 

teriing für einen Deckofſizier und 25 Pfund daß die Beſchaffenheit der Strafauſtallen Bie“ dun feſt. Zum Glück war an der betreffenden der Januar 48,25, per Februar 47,25, per 


Zug war ſtark beſetzt, namentlich aus dem 


man im Gegenſatz zu früheren Berichten, daß hieſigen Seminars und der Präparandenauſtalt 


die Etappenhäuſer häufig überfüllt, die Gebände aus den Ferien zurückkehrten. 
Verhältniſſe durch den Unfall ſtark gelitten. 


verwahrloſt und die hygieniſchen 


Die Maſchine hat 
Der Lekomotiv⸗ 


schlechte find, ja, daß man genöthigt geweſen führer und der Heizer fprangen bei dem Anprall 
Geſuchen um Anſtellung auf den Schiffen der ſei, in einem für höchſteus 967 Perſonen be- von der Maſchine, wobei Herr Schaffranfe Ver⸗ 


anderen, für rund 300 beſtimmten, über 1000) 
auffallendſten bei der 


Lords des Schatzamts, dem vou Sir James güuſtigen Bericht der Oeffentlichkeit übergeben 
ee gegebenen Beiſpiel zu folgen und die und nicht, wie ſo vieles Andere vertuſcht, reſp. 
U 


8 


der verſchiedenen Departements anzuweiſen, in 
bei der Beſetzung von Stellen Bewerber, welche hat. 


den Akten des Miniſteriums 
Das 


begraben 
„Journal de St. Pelersbourg“ 


12 Jahre in der Armee gedient haben, allen ſelbſt nimmt nicht Auſtand zu erklären, daß 
anderen Kandidaten vorzuziehen, d. h. praktiſch die gegenwärtigen Strafanſtalten in Wahrheit 


das Syſtem der Militäranwärter einzuführen. „lebeude Gräber“ f. 


eien, fügt aber ſofort be⸗ 


De Zahl der fo zu vergebenden Stellungen be⸗ ſchwichtigend hinzu, daß die Gefängnißabtheilung 


trägt Hunderte, und die Aus ſich,t nach Beendigung ihr Hauptaugenmerk 


auf eine durchgreifende 


te. Militärzeit eine ſtaatliche Verſorgung zu er⸗ Beſſerung dieſer Zuſtän de gerichtet habe. Di ſen 
halten, dürfte nicht wenig dazu beitragen, den Geſtänduiſſen gegenüber darf mau in der That 
Dienſt in der britiſchen Armee populärer zu darauf geſpauut fein, wie die ruſſiſche Preſſe eine Keſſelpaule dar, mit denſelben Abzeichen 


machen, als er derzeit iſt. 


Terminus Hotel ge 
die 


Randolph Cyurchill's ein, das Maſchonaland 


einen ſoeben erſchieuenen dritten Band über Si⸗ verſehen, 
Die Exploring⸗Geſellſchaft des Maſchona⸗ birien von George Kennau, welcher nicht minder fübrt. 

dlaudes legte bereits geſtern in ihrer im City⸗ grauſige Schilderungen rufſiſcher Gefängnißzu⸗ 
Verſammlung ſtände enthält, wie das früher Veröffentlichte, be⸗ 
Behauptung Lord grüßen wird. 5 


Ju nächſter Zeit wird eine 


berge tein Gold. Die Direktoren erklärten, ſie getretene Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft auf dem 


ſeien im Beſitz des Beweiſes, daß das 
rieſig viel Gold beſitze. 
ganze Land verbreitet. 


) Land Amu Darja regelmäßige Fahrten zwif 
Das Gold ſei über das und dem im Norden Chiwa 
eröffnen. Dieſe Geſellſchaft, von der die Peters⸗ wie 


Ueber Mißſtände in kirchlichen Schulen] burger Preſſe mit Genugthuung feſtſtellt, daß fie 
reist die „Educational Review“ in ihrer nur mit ruſſiſchem Gelde arbeite, hat neben dem einem „ortskundigen“ Studenten in Folgendem 
Zwecke einer Verbeſſerung der Handelsberbindun⸗ mülgetheilt: Ein junger Mann trippelt unge⸗ 

F die Abſicht, die reichen, in der Nähe des duldig hin und her, die Erledigung der Geſchäfts⸗ 
lußufers befindlichen Lager von Steinkohlen, angelegeuheit, die ihn bierher geführt hat, dauert 


auuarnummer: 
„Wenn wir auch nicht aus vereinzelten 
Vorkommniſſen eine allgemeine Folgerung ziehen 


wollen, fo würde es ſich doch empfehlen, die Naphta, 


Unterrichtsanftalten, welche von barmherzigen 
Schweſtern in Verbindung mit der Kirche von 
England geleitet werden, einer ſorgfältigen In⸗ 
ſpektion zu unterziehen. Wir haben kürzlich 
von einer Schule gehört, wo die Schweſtern für 
die aufſäſſigen Kinder eine wohlverwahrte Zelle 
bereit halten, in welcher die Uebelthäter in Er⸗ 
mangelung von Stühlen und Bänken auf dem 
nackten Steinboden ſitzen müſſen. Wir wiſſen, 
daß ein Kind eine ganze Nacht einſam und ver⸗ 
laſſen in der dunklen kalten Zelle zugebracht hat. 
Die barmherzigen Schweſtern pflegen in unbarm⸗ 
herziger Weiſe mit dicken Rohrſtöcken ihre Zög⸗ 
linge auf den bloßen Rücken zu prügeln. Sie 


prügelten ſie auch in ihrem Nachtgewand, wenn 


ſie ſchon im Bette lagen. Mit beſonderer Vor⸗ 
liebe wandten dieſe barmherzigen Schweſtern ein 
altes Bad als Strafmittel an. Selbſt ein 


Meines verfrüppeltes Kind, welches ohne Krücke 


Marmor, 


die 
amerikaniſchem Muſter flachgehend gebaut wer⸗ 


Inn 
ſoeben ins Leben ſtelltes bronzenes Rauchſervice. 


Eiſen u. ſ. w. auszubeuten. ihm viel zu lange. 
Wegen ungewöhnlich ſeichten Fahrwaſſers ſollen Uhr it Arte — 
Dampfer der erwähnten Geſellſchaft nach — 


Die Durchführbarkeit ſtimmten Gefängniſſe 1468 Perſonen (in einem letzungen an der Schulter davontrug. Nur ein 


Kohlenwagen wurde nech aus dem Geleiſe ge⸗ 
riſſen; die Paſſagiere kamen mit einem kleinen 
Schreck davon. Ans Bütow wurde telegraphiſch 
eine andere Maſchine herbeizerufen, mit einer 
Verſpätung von ungefähr 5 Stunden traf der 
Zug am Dienſtag früh um 2 Uhr 30 Min. auf 
dem hieſigen Bahnhofe ein. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin. Ein originelles Weihnachlsgeſchenk 
iſt dem „Conf“ zufolge für den Kaiſer angefertigt 
worden. Daſſelbe ſtellt auf einem aus Bronze 
hergeſtellten, mit kriegeriſchen Emblemen verſehenen 
% Meter hohen Ständer in natürlicher Größe 


die das Garde⸗Huſaren⸗ Regiment 
Das Trommelfell, ſowie die Pauken⸗ 
ſchläger ſind aus Bronze hergeſtellt und können 
abgehoben werden. Man ſieht alsdann im 

ern der Paule ein kuuſtvoll herge⸗ 
An dem Stän- 
der ſind ferner loſe befeſtigt in vorſchriftsmäßi⸗ 


\ chen Kerki ger, aber verkleinerler Nachbildung die Säbel⸗ 
s gelegenen Kungrad taſche, die Palrontaſche, der Kavallerieſäbel, ſo⸗ 


das neue kleinkalibrige Gewehr. 
— Eine Scene aus dem Leihh uſe wird von 


„Eutſchuldigen Sie, wie viel 
wendet er ſich an einen Nachbar. 
„Geſtatten Sie, daß ich Ihre Frage an dieſem 
Ort etwas ſonderbar finde,“ entgegnete dieſer. 


den, wodurch mean alle Schwierigkeiten zu Wenn Sie an meiner Kette etwas anderes als 


überwinden hofft, die Regierung 
wird die bequeme Gelegenheit beuutzen 


aber einen alten Hausſchlüſſel vermulhen, fo irren Sie 
und ſich.“ — 


„Ich habe meine Uhr nur nicht aufge⸗ 


Veranlaſſung nehmen. zwei Kriegsſchiffe auf dem zogen,“ ſagt der Frager, ofienbar ein Neuling an 
Amu Darja zu halten — zum Schutze des ruſſi⸗ dieſem Ort, erröthend, „Vielleicht können Sie 


ſchen Unternehmens im Fa 
an der Grenze von Afganiſtan. 


Amerika. 


Wa ſhington, 6. Januar. (W. T. B) Es 
wird bier allgemein angenommen, 


die Finanz⸗ eine paſſende Uhr dazu zu kaufen. Das 


e von Verwickelungen mir Jyren Schlüſſel borgen?“ — „Meinen 


Hausſchlüſſel?“ — „Nein, Ihren Uhrſchrüſſel 
5 Den haben Sie doch nicht mitverſetzt,“ 
fügte er etwas boshaft hinzu. — „Nein, aber ich 
habe ihn dem Papa geſandt mit der Bitte, mir 


Weih⸗ 


kommiſſion des Repräſentantenhauſes werde der nachtsfeſt bot eine fo reizende Gelegenheit dazu. 


Mac Kinley⸗Bill mittels Vorlagen, 


betreffend die Aber was denken Sie, was der Alte that? Er 


Abſchaffung oder weſentliche Herabſetzung der ſchickte mir als Weihnachtspeäſent die quittirte 


auf 


auch nicht einen Schritt zu gehen vermag, wurde eingebracht, welche mehrere Artikel auf die Frei⸗ 


i La zur Strafe in das kalte Bad geſtürzt. liſte zu ſetzen beantragen. 


find dies nur ein oder zwei Beiſpiele aus tikeln befinden ſich namentlich Wolle, Kohlen, 


der langen Reihe der uns bekannten Scheußlich Eiſenerz, Zinn, Weißblech. 


keiten, welche indeß einſtweilen genügen mö⸗ 
genug Nichdruck darauf g. 
werden, daß die Frauen, deren Sorge die armen 
Kinder unterſtanden, Privatlebrerinnen waren, 
ſo ungeeignet wie nur denkbar für das verant 
wortliche Amt, welches fie bekleideten. Unſere 
Mittheilungen N vielleicht den Leſer, 
ſiud jedoch fo wahr wie ſchrecklich.“ 
ndon, 3. nuar. Eine „Reuter“ ⸗ 
Depeſche aus Pretoria berichtet, daß die Buren 
den Jahrestag ihres Sieges über den Zulu 
Häuptling Dingaan im Jahre 1880 mit beſon⸗ 
derem Pomp begangen haben. Der Tag hat 
aber noch eine audere Bedeutung, denn an dem⸗ 
ſelben ſchworen 6000 Buren, die Unabhängigkeit 


des Tranevaal auch gegen England zu verlhei⸗ 
digen. Wie den braven Buren dies gelang, iſt 


bekannt, und obiger Tag wird daher auch als der 
Sieg über das mächtige Großbritannien gefeiert. 
Nun man kann den Buren ein wenig Stolz und 
ei darüber eigentlich nicht verdenken. Die 

auptfeier fand in Paardekraal, jetzt Krügersdorf 
geuannt, ſtatt, wo die Buren Vertreter ſich der⸗ 
zeit verſammelten, und beſtand in der Enthüllung 
eines Nationalmonumentes, welches über dem 
Steinhaufen errichtet worden iſt, der dadurch 
entſtand, daß jeder Bure nach dem Kampfe gegen 
die Engländer dort einen Stein zum Andenken 
hinwarf. Der Präſident Krüger ſoll eine ſehr 
merkwürdige Feſtrede gehalten haben. Dem 
ich folgenden 
Paſſus: „Brüder, wir ſind hier verſammelt, um 
Gott dem Allmächtigen für ſeine Wohlthat und 
Gnade zu danken. Seine Führung iſt ſichtbar 
in der Geſchichte unſeres Landes. Ich bemerke 


neue Ankömmlinge unter Euch und freue mich 


darüber. Gottes Gnade iſt auf Euch ausgegan⸗ 
gen und auch auf Euch Mörder, Diebe und 

äuber, denn auch Ihr nehmt an dem heutigen 
Feſte Theil. Kein Menſch kann vor Gott ſagen, 
daß er beſſer iſt als ſein Nebenmenſch, alle ſind 
gleich Staub und Aſche. Gedenkt, daß dies kein 
weltliches Feſt iſt, ſondern eine Feier, um Gott 
die Ehre zu geben. Freunde, alte Freunde, 
Mörder und Diebe, Ihr ſeid heute alle gleich be 
theiligt.“ Der Präſident ſchloß mit den Wor⸗ 
ten: „Ich habe aus dem Stegreif geſprochen.“ 
Nun darüber wird wohl keiner ſeiner Zuhörer 
in Zweifel geweſen fein. Der alte Buren- 
Häuptling ſcheint den Verſtand verloren zu haben 
— es liegt aber viel Methode in ſeinem Gebah⸗ 
ren. Ueber 10,000 Buren und Vurengenoſſen, 
darunter auch viele Engländer, waren in Paarde⸗ 
kraal verſammelt. 

London, 6. Jannar. Die „Times“ melden 
den Rücktritt des britiſchen Geſandten in Liſſabon 
Petre. Es verlautet, Sir Clare Ford werde 
Botſchafter in Konſtantinopel, weil weder Wolff 
noch Baring der Pforte willkommen ſeien. 

ndon, 6. Jannar. Oer Petersburger 
Korreſpondent der „Times“ ſagt gelegentlich der 
Beſprechung des Rücktritts des Großfürſten 
Sergius von ſeinem Poſten als Gouverneur von 
Moskau, daß verſchiedene Untergebene des Groß⸗ 
fürſten, beſonders aber Fürſt Galitzin, entfernt 
werden würden. Man ſchließt hieraus, daß der 
Großfürſt nicht zurücktreten werde, ſondern nur 
einen neuen Stab wünſche. 


Nußland. 


Petersburg. 3. Januar. Als vor einigen 
Jahren die ergreifenden Schilderungen des Ameri⸗ 
kaners Kennan über Sibirien erſchienen, da er⸗ 
hob ſich ein Sturm der Entrüſtung in der ges 
ammten ruſſiſchen Preſſe über die angeblichen 

erleumdungen, welche aufs Haupt der Re⸗ 
gierung gehäuft worden ſeien. Kennan ſollte 
mit engliſchem Gelde erkauft, überhaupt nie in 
Sibirien geweſen fein und von Aufang bis zu 
Ende nur Ausgeburten ſeiner Phantaſie, aber 
Thatſachen wiedergegeben haben. Jetzt iſt 


Bericht der Gefängnißabtheilung des Mi⸗ſſtrecke ereignete fü 
für das Jahr 1889 vers gangenen Montzg ein leichter Eſſenbahunnfall, per Wörz⸗April 27,19. 


bezwecken die Abſchaffung der Zuckerprämien. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 7. Januar. Ornithologiſcher Ber: 

ein. . vom 21. Dezember v. J. Vor⸗ 
ſitzender Dr. Bauer. Herr Polizeikom⸗ 
miſſar Stürmer berichtet über die vom Verein 
veranstaltete Kanarien⸗Ausſtellung. Dieſelbe ſei 
nicht ſo reichhaltig beſchickt worden wie ſonſt. 
Im Allgemeinen müſſe er bemerken, daß durch 


got verſchiedene Artikel, entgegentreten. Rechnun 
ſtern wurden im Kongreß etwa 20 Vorlagen welche 


Unter dieſen Ar- ſo übel. 


ſeinen zweiten aus der Weſtentaſche 


1 meines Schneiders. Merkwürdig, 
‚Ihe abſonderlichen Einfälle dieſe alten Herren 
mitunter haben. Aber die Sache iſt doch nicht 
Der Kleiderkünſller giebt mir jetzt 
wieder Kredit, was mich ermuthigt, meine erſe 


Andere Vorlagen Garnuu hier in Verwahrung zu geben. Was 


bringen Sie denn?“ — Der Befragte ſtreift 
erröthend einen Ring vom Finger und bringt 
zum Vor⸗ 
ſchein. Ju dieſem Augenblick ertönt hinter ihm 
ein halbunterdrückter „ er wendet ſich um 
und ſein Geſicht wird wechſelnd roth und blaß. 
Die Veraulaſſunz zu ſeiner Erregung hat eine 
elegant gekleidete junge Dame gegeben, die ſich 
verlegen abwendet und unſchlüſſig zu fein ſcheint, 
ob fie fliehen oder bleiben fol. „Das iſt fatal,“ 
flüſtert der junge Mann ſeinem neuen Bekannten 


die Matjenpropuktion der Gefang im Zurücg hen u- „c och Benennung au biejee Selle. 


begriffen und wohl = wünſchen ſei, daß durch 
Einführung neuen Blutes beſſeres Material ge⸗ 
ſchaffen werde. Von Häudlern ſeien hier 3 bis 
4000 Kanarien aufgekauft. Prämiirt wurden 
mit dem 1. Preis die Vögel der Herren Röhl, 
Heidrich und Neumann, mit dem 2. Preis 

Herren Schulz, 
Nettling. Ueber ihre Zuchtreſultate berichten 
noch die Herren Stürmer, Schulz und Heidrich 


Dubiell und ie 


— „Wohl das verehrte Fräulein Braut?“ — 
„Noch nicht, aber ich dachte. hm. . . wir 
haben uns auf einem Balle keunen gelernt. 
Sehr nette Leute ... ich glaubte .. hm“ — 
„Na, das wird fie doch in Jyrer Achtung nicht 
herabſetzen. Ich hoffe, dermaleinſt vortragender 
Rath oder fo etwas zu werden und kom ie doch 
hierher.... Achtung, jetzt kommen Sie an die 
Reihe.“ — „Ich werde warten, bis Sie fertig 


Herr Nebelung ſpricht hierauf über Tau enzucht. ſind und Sie dann begleiten. Sie kann daun 


Redner unterſcheidet Luxus⸗ und Fliegetaubeu. 
Nach Beſchreibung der unterſchiedlichen Merkmale 
eht er auf die Zucht der erſteren näher ein. 


in guter Züchter wählt am beiten eine Raſſe 


und von dieſer das beſte Material. Von der 
Nachzucht werden immer die beſten d. h. gute, 
geſunde und gut gezeichnete Tauben ausgeſucht 
und mit dieſen weitergezüchtet. Am geeignetſten 
ſind die April⸗ bis Junibruten. Bis zum März 
bleiben die Geſchlechter zuſammen, daun werden 
ſie bis zur Paarung getrennt. Um die richtigen 
Paare zuſammen zu bringen, iſt es nöthig, daß 
der Züchter die einzelnen 
Abſtammung kennzeichnet; dies geſchieht durch 
Fußringe mit Nummern. Aber auch die Niſt⸗ 
käſten müſſen durch verſchiedene Farben gelenn⸗ 
zeichnet und mit Tafeln He Notizen verſehen fein, 
Redner zeigt praktiſche Modelle vor. Die Käſten 
ſind von Holz, das Neſt von Stroh und ſo ein⸗ 
gerichtet, daß die Thiere nicht hinausfallen kön⸗ 
nen. Zu Trinkgefäßen bedient ſich Redner ſelbſt⸗ 
regulirende Apparate, von denen er ebenfalls 
einen vorzeigt. — Herr Stürmer empfiehlt, um 
die Tauben am Schlage zu gewöhnen, Anisfütte⸗ 
rung; Herr Koppen iſt der Meinung, daß gutes 
Futter und Reinlichkeit hierzu am beſten beitra⸗ 
gen. Herr Heidrich zeigt ein von einem in Ge⸗ 
fangenſchaft . Graupapagei gelegtes Ei 
vor. Das Ei zeigt eine ungewöhnliche Größe, 
doch ſteht dieſer Fall nicht vereinzelt da. Herr 
Stürmer hat ein blind geborenes Kanarien⸗ 
weibchen, das Futter und Waſſer allein findet, 
aber wenn es aus dem Käfig gelaſſen wird, er⸗ 
ſchreckt bis zur Decke fliegt und dann wieder 
herabkommt. Herr Crepin regt an, anzuſtreben, 
daß die Eier nach dem Gewicht verkauft würden. 
Es würde dies zur Hebung der Geflügelzucht auf 
dem Lande ſehr beitragen. Es findet hierauf die 
Verlooſung von Kanarien ſtatt. Aufgenommen 
wurden die Herren Buchhändler Arthur Schuſter 
und Kaufmann Hackemeyer. 

— Das Reichspoſtamt hat an ſämmtliche 
Oberpoſtdirektionen des Reiches ein Schreiben 
gerichtet, erſterem geeignete Beamte in Vorſchlag 
zu bringen, welche ſich zu Leitungsreviſoren für 
Deutſch. Oſtafrika qualifizirt erweiſen würden. 
Die in Vorſchlag zu bringenden Perſönlichkeiten 
müſſen aus der höheren Karriere ſein (ſolche, die 
das letzte Examen beſtanden, werden bevorzugt), 
ſich als völlig geſund erweiſen, unverheirathet und 
der engliſchen Sprache mächtig ſein. Der 
Beamte erhält in ſeinem neuen Wirkungskreiſe 
außer 2000 Mark Equipirungsgelder und freier 
Fahrt nach dem Beſtimmungsort ein Jahreseiu⸗ 
kommen von 7000 Mark. 


Anus den Provinzen. 


Zollbrück — Bütow ch am ver⸗ 


auben auch nach ihrer], 


denken, ich wäre nur zur Geſellſchaft mit Ihnen 
hierher gekommen.“ — „Und dem Mädchen 
wollen Sie die Beſchämung allein laſſen? .. . 
Sie haben Recht, ... Hol's der Kuckuck, die 
Feſttage haben Geld gekoſtet, und da kann fo was 
ſchon paſſiren.“ . 5 

Als er nach Erlebigung ferner Geſchäfte das 
Zimmer verließ, hatte die junge Dame ſich be⸗ 
reits entfernt. 


Verſicherungsweſen. 
Deutſche Militärdienſt⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
in Hannover. — Im Monat Dezember waren 
zu erledigen 1697 Anträge über 1,971,000 Mk. 
Das Vermögen erböbte ſich von 36,850,000 
Mark auf 37,350,000 Mark. 


Baukweſen. 

Preußiſche Zentrallandſchaftliche Aprozentige 
Pfandbriefe. Die nächſte Ziehung findet im 
Januar ſtatt. Gegen den Koursverluſt von 
ca. 3½ pCt. bei der Auslooſung übernimmt das 
Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, Fran⸗ 
zöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine 
Prämie von 50 Pfg. pro 100 Mark. 


Börſen⸗Berichte. 


Poſen, 6. Jauuar. Katholiſchen Feiertags 
wegen beute keine Börſe. — Welter: Schnee. 

Magdeburg, 6. Januar. Zuderbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 19,50, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 18.65. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
16,10. Beſſer. Brodrafſinade J. 30,00. Brod⸗ 
raffinade II. 29,50. Gemahlene Raffinade mit 
Faß 29,75. Gemahlene Melis I. mit Faß 28,25. 
Feſt. Rohzucker I. Produkt Trauſito f. a. B. 
Hamburg per Januar 14,65 bez., 14,72 ½ B., 
per Februar 15,15 bez., 15,05 B., per März 
15,25 bez., 15,27 ½ B., per Mai —,— Feſt. 

Köln, 6. Jauuar. Feiertags wegen kein 


Marlt. 
Nachm. 3 Ur. 
Kaffee. Ward average 


g. 6. Jannar, 
„(Vormittagoebe richt.) 


Mit Verwunderung hört Grunde, weil mit ihm ſämmiliche Schüler des Roheiſen. 
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See ein nur wenig tiefer Graben, ſonſt wären] März⸗April 47,25, per Mai Auguſt 46,25. — 
viele Menſchenleben zu Grunde gegangen; der Wetter: Schön. 


Glasgow, 6. Jauuar, Vorm. 11 Uhr 5 Min. 
| Mixed numbres warrauts 47 Sh. 
nominell. 


Aus Newyork, 26. Dezember, wird be⸗ 
richtet: Für die nächſten Monate ſtehen beden⸗ 
tende Trausporte von lebendem Schlachtvieh nach 
Europa bevor. Die hieſige Firma Schwarz⸗ 
ſchild u. Sulzberger allein bat mit verſchiedenen 
Dampferlinien Kontrakte über Beförderung von 
6000 Stück Schlachtvieh nach London und von 
2000 Stück nach Liverpool abgeſchloſſen. 
Während aber beim Export von lebendem Vieh 
ſorgſam darauf geſehen wird, daß nur ganz ge 
ſunde, in gutem Ernährungszuſtand befindliche 
Thiere uach Europa geſandt werden, ſoll, über⸗ 
einſtimmenden Berichten hieſiger Tagesblätter zu⸗ 
folge, eine andere, lichtſcheue Exportation von 
halb verdorbenem gepökeltem „corned beef“, 
das in Wirklichkeit von alten, für den Schindan⸗ 
ger beſtimmten Pferden gewonnen wird, nament⸗ 
lich von dem Pferdeſchlächter Henry Boſſe in 
dem nahegelegenen Long Island City betrieben 
werden. Auf Anweiſung des Ackerbau⸗Miniſters 
ſind dieſer Tage auf dem Dock der niederländi⸗ 
ſchen Dampfſchifffahris⸗Geſellſchaft 75 Faß als 
„corned beef“ dellarirtes, zur Verladung 
nach Autwerpen beſtimmies gepüteltes Pferde⸗ 
fleiſch ſaiſirt worden. Wie ſich herausgeſtellt, 
hat Boſſe ſeit längerer Zeit das Geſchäft des Au⸗ 
kaufs von dienſtuntauglichen und kranken Pferden 
und „Verarbeitung“ derſelben zu „corned 
beef! in großem Maßſtabe betrieben; nach 
oberflächlicher Berechnung ſoll er während der 
letzten Monate per Monat 104,000 Pfund oder 
das Fleiſch von 450 kranken Pferden als „cor⸗ 
ned beef“ nach Antwerpen geſchickt haben. 
Aus den Haaren, Häuten und Kuochen ſchlägt er 
den Einkaufspreis ſeiner „Schlachttyiere“ heraus, 
hat alſo das Fleiſch umſonſt; letzteres wd in 
Antwerpen mit durchſchnittlich 7 Cents per Pfund 
verkauft. Wieviel übrigens davon in hieſige 
Wurſtfabrikten wanderte, wo es zu ſuſtigen 
„Frankf. Würſten“ verarbeitet wurde, läßt ſich 
nur ahnen. Jedenfalls hat der Biedermann auf 
Long Jeland lange Zeit unbehindert ein mehr 
ae als reinliches Geſchäft betrieben; hof⸗ 
entlich werden ihm von jetzt an die zuſtäudigen 
Behörden ſchärfer auf die Finger ſehen, als dies 
bisher geſchah. 


PPP 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Hannover, 6. Januar. Heute Mittag ent⸗ 
lud ſich ein ſtarkes, anhaltendes Gewitter mit er⸗ 
beblichem Schueefall. f 
Wien, 6. Jannar. Der ruſſiſche Nature 
forſcher Dr. Iodlo hat den hieſizen Profeſſoren 
ein von ihm erfundenes Telephon ohne Leitung 
vordemonſtrirt, dem eine glänzende Zukunft pro⸗ 
gnoſtizirt wird. 
Newport, 6. Januar. Lei Coquimbo 
ſtießen zwei Perſonenzüge zuſammen; ſechs Wag⸗ 
gous find zertrümmert und verbrannt; zwei Zuge 
führer und ein Heizer find tobt, vier italieniſche 
Auswanderer ſind lebendig verbrannt. 


Letzte Nachrichten. 
Sigmaringen, 6. Jannar. Der rumäniſche 
Thronfolger Prinz Ferdinand iſt hier einge⸗ 
troffen. 

Peſt, 6. Januar. In der hentigen Konferenz 
der Altionäre der Budapeſter erſten vater⸗ 
ländiſchen Sparkaſſe erklärten die Direktion und 
der Aufſichtsrath, daß fie für den vollen, durch 


die Unterſchlagungen des Hauptkaſſirers Pinffich| ? 


verurſachten Verluſt ſolidariſche Haftung über⸗ 
nebmen. Die Konferenz beſchloß, von der Ein⸗ 
berufung einer außerordentlichen Generalver⸗ 
ſammlung Abſtand zu nehmen. 

Lodz, 6. Januar. Ueber fünfzig in den 
angrenzeuden Dörfern wohnende Perſonen find 
in Felge Trichinoſis erkrankt. 
von dieſen 17 geſtorben, darunter eine ganze, aus 
11 Perſonen beſtehende Familie, Namens Seidel 

Paris, 6. Jaunar. Der Abgeordnete La⸗ 
guerre wurde wegen Wechſelreiterei aus der 
Advokatenliſte geſtrichen. 


Die maroktauiſchen Vorgänge rufen große Denen 


Bewegung in den politiſchen Kreiſen hervor. Die 
Mittelmeerflotte verließ geſtern Toulon mit ver⸗ 
ſiegelten Ordres, angeblich nach Marokko. Der 
„Matin“ meldet, daß nur ein Theil des Ge⸗ 
ſchwaders nach Tanger gehe. Der „Siecle“ 


ſchreibt: Es gilt jetzt, entſchloſſen aufzutreten und 8 


zu handeln und London daran zu erinnern, daß 
Frankreich ſich nicht länger durch England zurück⸗ 


ſetzen laſſe. 
Cannes, 6. Januar. Die Erkrankung Guy 


Heilanſtalt des Dr. Blanche in Paſſy 
nothwendig gemacht, dieſelbe erfolgte mit dem 


heute Nachmittag 3¼ Uhr von hier nach Paris P. 5e 


abgegangenen Zuge. 

Madrid, 6. Januar. Das Unwohlſein des 
Königs beſteht lediglich in einem leichten 
Schnupfen, die aus dieſem Anlaß von hier aus 
verbreiteten Gerüchte ſind nach den eingegangenen 
Erkundigungen ohne jede Begründung; im könig⸗ 


lichen Palaſte werden nicht die geringſten Be 


ſorgniſſe gehegt. 


Wetteransſichten 
für Donnerſtag, den 7. Jannar 1892. 


Bisher find Brest. 


| Bank⸗Discont. 


Berlin, den 6. Januar 1891. 


Deutihe Fonds, Piaud- und Meutenbriefe. 


Deutſche NM.⸗Anl. 4% 106,208 
0. do. & % 93, 20 b0 
Pr. Eonfol_ Anl. 4% 106.20 
do. do. 9% 99, 20 b 
Preuß. St.⸗Anl. 4% 100,903 
do. do. 40 —— 

Ur. Staataſthuld. 226 98,90 0 
Berl. Stadt⸗Obi 5% 96 10 5 
do. do. 1405 —— 

do. do. neue 31,% 96,10 6 
Weft e. Pr.-Obl 8% —.— 
8 Pfobr. 5% 123209 


do. 
do. 


Schl.⸗Sln.-Bidt 2 
See de. 925 
> 


do. 
Weſtpr. 
Hannover. 
Heſſ.⸗Naſſ. do. 49% 
Kurz u. Neumarkt. 4% 
Lauendurg. Nidr. 4% 
merſche do. 


Rh.u. Weſtf. do. 4% 
do. 


Schleſiſche do. 225 
Schl. Holſt. do. 4% 
Badi 


ichen d 
bahn⸗Anleihe 4% 
Baperiſche Anl. 4% 
Hamburg Staats- 
Anleihe v. 1886 3% 


7 neue 
do. 4% — 
cane. -Bfpse. 45% 
0. ’ 


5 84 
81. % 94.80 
0 95 40 0 


do. 225. 10,8 
2 ©. 312% 95, 

Sächſiſce de. 4% 10170 & 
Schl.- Helft. B ſbb. 4% 101.30 G 


Fremde Fonds. 


Argentinische Anl. 8 35,1 Rum. St.-A. Odi. 5% 
Bufareft Stat. K. 85 15 16 8 | do. do. amortb. 5% 
88 Nuſſ. co. Anl. 1871 56 

nie 


Egyptifpe Hut, 8 = 
de. do 


. . 31296 89.205 
Italieniſche Reute 5% 91.20 0 
Mexican. Auleihe 6% 8450 

do. do. 20 v. St. 8% 85 90 
Newy.Stadt.⸗Anl.7% —— 

do. do. 69% 18508 

Oeſterr. Gold.⸗R. 4% 95,00 8 | 


do. 
Oſtpreuß. Pfdbr. 
Pommerſche do. 


do. 
Bojenjge 
de. 


38 


Meininger 7 Guld.⸗ 


23 


do. do. 188A ftp fl. 3% 
Sr 
do. Präm.⸗A. 1884 5% 
do. do. 1806 530 


Serb. Gold⸗Pfdb. 8% 
do. Reute 5 

do. do. neue 59% 

Ungariſche Gold⸗ 


do. Papier⸗M. 41 % 86, 10 
do. do. 5% —— 
Deſterr. Silb.-R. 41 0% 20.40 8 
Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 181505 
1 — pie eh i% 
1860ert'oo 12366 Ungari ier⸗ 
do. e 1110 de 5% 

Num. St.-A. Obi. 2% 101,106 


Eiſeubahu⸗Stamm⸗Aktien. 
05%, Oux⸗Bodendach 4% 


Eu 

Frankf. Güterd. 
Lübeck⸗Buchen 
Mainz⸗Ldwigh. 
Marb.⸗Utlawta 4% 


160 u | Gotihardbapn 42 


do. Nordwb. 
Oſtpr. Südbahn 4% do. Lit.R. Etötd 4% 

aalbahn 4% 
Stargard⸗Poſen 4½0% 1% 00 & | Warſchau⸗Ter. 
Aulſterd.⸗Moltd. 4% 130 75 6 do. Wien 
Baltiſche Ei 8% 64 bvb 


Eiſenbahn⸗ Stamm- Prioritäten. 


Altdamm-Lolberg 
Marb.-Mlaw la. 
Oſtpreußiſche Südbahn: 


68.50 
83 60 b Südeſt. (Yomb.) 2 
6% 
4% 


9. 3-1. 8,8 
n 
41 2 5 


„ 


35 
Hamburg. Reute 3% 96, 60 @ 
mort. 


do. a . 
Staats- Auleiges 0 96,75 4 
Pr. Pram.⸗Aul. 3½%154. 40 5 
| Bayer. Präm.-Anl.4% 142 506 
’ Eölne Mind. Pr.-A3½ 0131.50 6 


46,5 
165929 Gak. Carl-tud. 490 90 


10 2,00 B 


2 
ritterſch. 3790 9.90 
e eh 


7 


— nn gun 


157506 


do. Bodeucr. neue 4 % 9455 


8 20 


S504 


85 40 777 
92,20 
88 40 & 


2390109 75 U 
121 7 7 8 
9e 106 00 ö 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 


Bergiſch⸗Märkiſg | 
3 K. B. 3½% 96 70 6 Jelez⸗ Tel gar. 5% 
Cölu⸗ ind. 4. Em. 4% Jelez⸗Woroyeſch a. 1% 
de 7. Cm. 4% Iwangorod⸗ g 
Magd.⸗Halbſt. 78 4% Dombr, . gar. 4 
ere, 


— 
Alket- Gbartew 9.5% 


— 
7 mr 
do. Leipzig Lit. 4 499 
do. 4 —— 
Oberſchleſ. It.. 3% -— 
do. III. 5.4% —— 
do. Starg.⸗Poſ. 4% 
Saalbahn 3 90 — — 
Gal.⸗Carl⸗Ludwig. 41 % 86 10 @ 
Gotthardb. 4. Ser. 5% 102,00 5 Mie 
do. coup. do. Snioleusk. 9.5 % 
Kronprinz⸗Rudolſ⸗ Orel⸗Griaſy 
rahn . 4 4 


(Oblig.) 4% 
ole g. 4% 
Adee 
Abe zt- belege 
Schuja⸗Jvauewo 

. 
mi Südweſt⸗ 
kanten id 3.88 
Trauskankaſiſch. g. 
einauskerzie 


531608 


T-mmergit 9208 


Dei, Fraltz-Stb. 
alte gar. 3% 
Oeſt. YranyStb. 
1880 gar. 9% 
Orfl.Ergäuyunge« 
= gar. 8 
ct. Franz St 
do. one r.ah 90.25 
Sidöf. Bahn 
ungaritde nn . 
ugariſche 5 
V Stoataodt.) 8 
do. do. g. 5% 


Breſt⸗ Graſcwo 57 
Evarkew⸗Aſow g. 5% —.— 
do. ir Lior. 


er 
do. Liv. ku 

Hypotheken ⸗Certiinegie. 
Se 


40⁰ 


— 43 
Warſchan⸗Loten 
2. Emiſſtoen 47 
ee 4% 
Zarskoe⸗Sele 
r 2 Baciſtch 1. 4% 
Drraon uailway 
Nan. 8% 


„ld. Pr. B. Ir. * 
nee eb ge 98,60 60] 8.8 1. 100) die 
Diig.Srundeipfd. do. Ser. 12. (rz. 100) 4% 
„ 3½¼% 95 50 6 br. Eentsd, job. 


00 5% 


4, abg. . 
Otſch. Grund⸗Pſd. 
* 

4 do. do. v 
en de do. do. Lem. Ob. 
4. 6. 6. 5% 110 26 % Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 1. 
do. do. do. 40 101.30 5% (z. 1200 „ Ah? 
5 conv.4% 101,30 b do. do. 6. 175. 110) 5 5 
do. do. div. Ser. 


ß. 100) 4% 
» 


. * 
Kertific. »_ - 
A do. 
101 00 b 
1010069) Gtett. Nat.-Hyp.« 
Ax. 


„.. 

113906 do. do. 
do. do. (rz. 1100 4% 

107 75 2 do. do. ( 1000 6% 


Bauk⸗Wapiere. 


Diſch. Geno ſeuſch. 8 
Disc.⸗Gomand. 11 
Dresdner Bank 10 
Natioualdant 8 
Pomm. op. conv. 6 
Pr. Centr. Bod. 10 
Neichs baut 


de. 
do. 
id. * 

auer Bant9 126 60 50 
want 10 154156 


Bergiverk- und Puttengeſeuſchaſſen. 


sah 5@ | Hörder Vergw. — 
Selen 0 as | 5 — 
y — 1 . „r. — 
Guß 10 
„ u. Laurod. 
Tlefban 
Weſtſ. 


6 Oberferleſiſche 


5 


10 131806 
Miduſtrie⸗Paplere. 


—. Bergw. 


Adler MBraneret, 
Ahrens do. 
Böhmiſches do. 
od de. 


A % 


Hein 


— 


8 
7 


5 Maſchinenfab 


E\Stasturter 
union 


auer. Elyfium 
Moder u. Volberg 
Them. Pr.-F. 


12 


842 
6 95.50 b 
ee Steal Soielkar“ 
te, S ib. 2 20 00% Or erde 55. . 
* 90 Carter. Pferden. — 
Si. erste 15, —— 
St. Dampf. A.-G. a * 
Papier f. Hobenk. 
Verſicherungs⸗Geſell ſchaften. 
en⸗Münch. 450 Germania 
—— Feuer. 158 Magd. Feuer 
do. Ed. u. W. L. 120 —.— do. 2 
do. Leben 172 Preuß. Lehen 
Colonia, Feuer v. 400 
Koncordia, U 
erſeld. F. 170 


Stett. Pferdeb. 2 
N. St. Dampf.⸗G. 


206 
45 
37,5 


Provitentia 
Turingia 


Reichsbank 4, Lombard 4½ 5 


Or N ſſ. Eiſend. g 3% 


Ra may —— 
1% 91 50 do. do. (x. 110) 4 % 
. 9% 9150 G 2 a 


. 


job. 
4% —— (rz. 100) » .» 
be. 3 91,806 de. do. (00 8%77% 
* 
0 e 00 Mm 
do. 4% 106,00 


a 5 oth.⸗ 
Pitt Us. 9004/6100 10 


82 


— 
— 


Stolberg. Zink⸗B. 8, 
do. do. St.⸗Pr. 8%, 


4 81 


77 


9 0 


10 4% 
100 70 6 


10 t. 60 
5 a 


a4 


101 
90,40 & 


* 


120,25 UC 
176 10 
130 70 5 
118 25 U 
107.60 & 


1519 
11 


115089 


12550 G. 
15150 


251,90 6 
111 256 
9: 156 
50 00 56 
188,50 w. 
10. u 9 
v1. 60 U 
225 05 
68,00. 
25 U 


40 1070 00 8 


9010 C. 
59, 09 


Pr. Nat.⸗B. St. — 100400 8 
4 — — 
240 39 50.0 0 8 


2 


Wechſel⸗⸗ 
| Cours vom 
Privatdibcont 21 K 6. Jauuar. 


Santos per Jauuar 65,50, per März 62,50, eitweiſe aufklärendes, vorwiegend trübes ER . * 16825 b 
per Mai 60,75, per Ju „00. — Weller mit Miederfchligen und friſchen bis ftar- 2 AR 3 7 == 
Behauptet fen weſtlichen Winden; Temperatur wenig ver⸗ Ws P gene e „, 0356 
Hamburg, 6. Januar, Nachm. 3 Uhr. ändert. „ [Rondon 8 Tage 1 * 1 „ „ 4 4% — * 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗——⁊öywoͤ⁊ꝛm2e . N jr 8.6 
ohzucker, 1 Produkt Baſis 88 pCt. Rendement ne d mn ta Fi 8 42245 5 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Ja- aſſerſtand. „ „ SE ara 
nuar 14,67½, per März 15,15, per Mai Elbe bei Dresden, 5. Januar, + 0,65 Sah 10 10 10 Fee : r | 3 
15,47 /, per Auguſt 15,77. — Teil. Meter. — Elbe bei Magdeburg, 5. Januar, er F % 709 50 5 
eſt, 6. Jaunar. Feiertags wegen kein . 3,08 Meter. — Unſtrut bei Strauß⸗⸗ de. 2 12 2 „ % Wh 
Markt. furt, 5. Jannar, 7 1,70 Meter. — ri wagen 8 Laus. : Br SH wi 1 
Maris, 6. Jauuar, Vormittags. Ge⸗ bei Breslau, 5. Januar, el J. 5,31 Gold · nnd Waptern 
& Bütow, 5. Januar. Auf der Bahn- treidemarkt. (Anfangsbericht.) Weizen Meter, Unterpegel + 0,93 Meter. — 38 Ducaten per Stud nz — 20808 
beh., per Jauuar 26,40, per ar 26,70, bei Poſen, 5. Januar, ＋ 1,80 Ie 10 Mer: 20 
März-Juni 27,40. Netze bei Wish, Ar. eee e 


— 


——ñ — nn 


Narcella Grace 


von R. Mul holland. 
Autoriſirte Ueberſetzung von Luiſe Koch. 
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Nachdruck) chotem, 


Wie ſoll ick denn 
wenn Sie ſo bitterlich 


„Beruhigen Sie ſich! 
mit Ihnen 
ee. 


Marcella, welche vom Man N 
gel an Nahrnug 
1 ermattet war, faßte ſich trotzdem und 
— ihren Gaſt nach ſeinem Begehr. 
ei 1255 Sie ſich, mein liebes Kind, und hören 
Dor uf mich ich habe Ihnen Vieles zu erzählen. 
del einiger Zeit wurden Sie mit einer Dame 
a, einer Couſine Ihrer Mutter — Frau 
Fr erh, meiner Srenmdin, meiner armen, lieben 
en — Gott ſei ihrer Seele gnädig.“ 
a Herr, Sie wollen doch damit nicht 


„bat fie ebenfalls tobt iſt? Ja, meine Liebe 
8 Dimmel hat oft ſeltſame Wege und er ſen⸗ 
häufig ſeinen Kummer in faſt erdrückender 
were. Doch, er verſteht es auch zu tröſten. 
un, mein Kind will ich Ihnen noch fünf Mi 
nuten Zeit geben, Ihrem Schmerze nachzuhän⸗ 
gen, darn aber müſſen Sie auf mich hören, denn 
ich habe eine Menge zu ſagen und mit Ihnen 
zu verhandeln. Meine gute, alte Freundin hatte 
Sie tief in Herz geſchloſſen. Sie trug mir auf, 
Ihnen zu ſagen, daß ſie es aufrichtig bedanerte 
ſo übereilt geweſen zu ſein. Sie ſtarb tief be⸗ 
kümmert um ‚hr Leid, aber fie that ihr Beſtes, 
ihr Unrecht wieder gut zu machen.“ 
„Und ich habe 
niſch gehalten.“ ſagte Marcella, während ſie ſich 
tapfer bemühte, ihren Kummer niederzukämpfen, 


„doch was — wie —7“ 


fie für unfreundlich und lau- b 


„Ich werde Ihnen Sofort Alles fagen. Vor] Freundin verloren, und nun habe ich eine ſolche 


Es handelte ſich nämlich um den Pachtzins von 
ihren Gütern, ſowie um das Aufſetzen ihres 
Teſtamentes, und weil ich mich mit dem Einen 
nicht einverſtanden erklären konnte, weigerte ich 
mich, ihr bezüglich des Anderen meinen Rath zu 
geben — was Gott mir verzeihen möge. Ich 
verabſchiedete mich im Zorne von ihr —“ 

Hier hielt Pater Daly inne; er gedachte ihres 
letzten Wortes: „Beſuchen Sie mich nicht wieder, 
155 = Sie rufen laſſe!“ doch er ſagte hiervon 

8. 

„Ungefähr vor vierzehn Tagen,“ fuhr er fort, 
„erhielt ich eine Telegramm, welches mich in 
höchſter Eile zu meiner alten, treuen Freundin 
beſchied. Sie hatte einen Schlaganfall gehabt, 
und nur wenige Stunden vor ihrem Tode kehrte 
ihre Beſinnung zurück. Glücklicherweiſe — und 
dem Schöpfer ſei Dank dafür — war ſie noch im 
Stande dieſe Zeit zu benützen.“ 

Marcella lauſchte ſchweigend. Nur ein Ge⸗ 
danke beherrſchte ſie, daß ſie der verehrten Frau 
für ihre Güte nicht gedankt hatte und nie mehr 
zu danken vermochte. Wie iſt es möglich, Mif- 
verſtändniſſe aufzuklären und Verſäumtes nachzu 
holen, wenn der Tod erſt die Seelen getrennt? 

„Sie erzählte mir von Ihnen, meine Liebe, uud 
wie ſonderbar die Vorſehung Sie Beide zuſam⸗ 
mengeführt. Sie geftand ein, daß ſie Unrech: 
gehabt, Ihnen über die Haſt zu zürnen, mil 
welcher fie an das Krankenbett Ihres Vater 
eilten, und fie wäre hen am nächſten Tage zu 
Ihnen gekommen, wenn Gott nicht ſo ſchwer 
ſeine Hand auf ſie gelegt. Arme Seele! Sie 
tadelte ſich heftig; ſchlieflich hat fie Ihnen Alle: 
Wg aeiih hinterlaſſen, was ſie in der Wel! 
eſa 


ni 


„Was Sie mir von meiner gütigen Beſchütze⸗ 


rin erzählen, macht mich unendlich glücklich,“ 
„Ich glaubte, ich hätte eine 


antwortete Marcella. 


einiger Zeit gerleihen meine arme Freundin und! wiedergewonnen, wenn auch im fernen Himmel. 
ich bes ae dee in Mißverſtändniß. danke Ihnen von ganzem Herzen, 2 Daly, 


daß Sie gekommen ſind, mir Troſt zu bringen.“ 

Der Geiſtliche blickte das junge Mädchen fra⸗ 
gend an. 

„Ich glaube, Sie haben mich nicht vollkommen 
verſtanden,“ ſagte er. „Sie ſind nunmehr Frau 
O'Kelly's Erbin, mein Kind, und im Beſitze 
ihrer Häuſer, ihrer Ländereien und eines jähr⸗ 
lichen Einkommens von zwei bis drei tanſend 
Pfund.“ 

Marcella erröthete und blickte Pater Daly voll⸗ 
ſtändig verwirrt an. 

„Habe ich Ste recht verſtanden?“ fragte ſie 
leiſe. „Irren Sie ſich nicht? O, Herr, ſehen 
Sie nicht ein, daß dies kaum möglich iſt?“ 

„Nichts iſt ſo leicht möglich, als das Uner⸗ 
wartete.“ ſagte Pater Daly zuknöpfend, „und 
ſchließlich iſt dies in der That nicht ſo wunder⸗ 
lich. Erſtens ſind Sie ihre nächſte Verwandte 
und zweitens war ſie Ihnen herzlich zugethan. 
Auf jeven Fall kann ich Ihnen verſichern, daß 
kein Irrthum obwaltet. Und nun zum Prakti⸗ 
ſchen. Sie mögen lachen und weinen und ſich 
über Alles wundern, wenn Sie Zeit dazu haben, 
inzwiſchen müſſen Sie aber ſchon ſo freundlich 
ſein und auf mich hören. Es würde ſich für Sie 
nicht ſchicken, länger in dieſem Haufe zu bleiben, 
meine Liebe, als abſolut nothwendig iſt. Ich 
habe bereits darüber nachgedacht und die nöthigen 
Vorkehrungen getroffen. Als Herrin von Diſtresna 
müſſen Sie eine geeignete Umgebung haben; 
doch iſt es nicht nöthig, die Welt in unſer Ver⸗ 
trauen zu ziehen; fie braucht nicht zu willen, 
wo bisher Jyre Heimath geweſen. In aller 
Demuth wollen wir es nie vergeſſen, jedoch war 
es Frau O'Kelly's Wunſch, daß Nichts geſchehe, 
wodurch die weltliche Achtung, weiche ſie Ihnen 
zu verſchaffen gewußt, wieder verloren gehe. Es 
bereitete ihr Freude, Sie auf ein erhöhtes Poſta⸗ 


ment gehoben zu haben, und müſſen wir deshalb 
ihren Willen ehren. Damit iſt nicht geſagt, daß 
Sie ſiets die Wahrheit verleugnen ſollen, aber 
die Welt hat keinen Anſpruch auf unſer frei⸗ 
williges Vertrauen.“ g 

„Ich habe nämlich,“ fuhr Pater Daly fort, 
während er ſeinen Hut mit dem Rockärmel bür⸗ 
ſtete und die Krempe eingehend betrachtete, damit 
er durch feinen Blick Marcella's natürliche Aeuße⸗ 
rungen ihrer Geſinnung nicht beeinträchtige, „ich 
habe nämlich ſchon Schritte für ihren Comfort 
gethau. Hier iſt Geld, um Ihre vorläufigen 
Bedürfniſſe zu befriedigen — Ihr eigenes Geld 
Wenn Sie morgen zur Veränderung Ihres Auf⸗ 
enthaltes bereit ſind, ſo werde ich Sie zu dem 
neuen Orte hinabbegleiten, und ich ſtehe Ihnen 
dafür, daß ſie dieſen Schritt nie zu bereuen 
haben werden. Einige Kleidungsſtücke und wa 
ſonſt noch erforderlich iſt, können Ihnen ja nach⸗ 
geschickt werden.“ 

„Wohin?“ fragte Marcella. 

„Ich gedenke, Sie vorläufig zu einer Freundin 
von mir aufs Land zu bringen. Jedenfalls wür⸗ 
den Sie jetzt gerade ungern nach Merrion⸗Square 
gehen, und Schloß Crane würde Ihnen vorläufig 
nur einen kalten Empfang bereiten können. Bei 
Frau Kilmorey werden Sie ruhig und glücklich 
leben bis die nöthigen Vorkehrungen zur Ueber⸗ 
nahme ihres Erbes nach Ihrem Wunſche geord⸗ 
net ſind.“ 

„Frau Kilmorey,“ flüſterte Marcella, wiederum 
mit dem Gefühl als habe ſie nicht recht gehört 
und verſtanden. 

„Sie iſt eine liebe Freundin von mir und war 
auch eine ſolche von Frau O' Kelly bis — nnn, 
bis die Welt ſie trennte. Sie lebt an einem 
ganz abgelegenen Ort, iſt krank und meiſtens al 
ein, weil ihr Sohn gezwungen iſt, häufig fern 
von ihr zu ſein. In aller Eile ſchrieb ich an ſie 
und theilte ihr den Sachverhalt mit. Heute 
Morgen erhielt ich ihre Antwort; ſie erwartet 
Uuns morgen Abend.“ 


Nachdem er Marcella einige weitere Juſtruk⸗ 

tionen gegeben, überließ Pater Daly die Erbin 
der Frau Ogelly dem Nachdenken über den ganz 
außergewöhnlichen Wechſel ihres Schickſals. 
Ihr Vater und ihre Freundin waren von der 
Erde geſchieden und ſtatt deſſen war ihr Ver⸗ 
mögen und eine bervorragende Stellung in der 
Geſellſchaft beſchieden worden. 

Ihr erſter Impuls, als ſie allein war, ließ ſie 
auf die Kniee ſinken. Nachdem das Staunen 
überwunden war erſchreckten ſie die neuen Ver⸗ 
pflichtungen, welche die veränderte Lebensſtellung 
mit ſich brachten. Die Hände gefaltet und den 
Kopf geſenkt, unfähig, ihre Gedanken in Worte 
zu kleiden, bat ſie nur um Kraft, ihrem neuen 
Wirkungskreiſe würdig vorſtehen zu können. 
Dann erbob ſie ſich und, mitten in dem altver⸗ 
trauten Zimmer ſtehend, blickte ſie auf die ärm⸗ 
liche Einrichtung und den alten Webeſtuhl. 
Uebermorgen ſollte ſie das Alles nicht mehr ſehen 
und an dieſem Morgen erſt hatte ſie gefürchtet, 
daß ſie nie im Stande ſein würde, der Armuth 
und dem Elende zu entgehen. Und dennoch, wie 
ſchwer wurde ihr die Trennung; dieſe alten, 
halb zerbröckelten Mauern hatten Alles“ umſchloſ⸗ 
ſen, was fie in ihrem Leben von Liebe gekannt, 
und indem ſie dieſelben verließ, ſchien ſie den 


Zuſammenhang mit Jenen, welche ſie für immer 


verloren, gänzlich abgeſchnitten zu haben. 

Die Erfahrungen, welche ſie bis jetzt gemacht, 
kennten ihr für die Zukunft wenig Hoffnun 
ſondern nur Furcht einflößen, dennoch ſiegte die 
Spannkraft der Jugend und durch ihre Thr 
lächelte ſie glücklich. i 


Gortſetzung folgt.) 


org auf dem Bahnhof Bromberg angeſammelten 
aut Schienen und Metallabgänge ſollen öffentlich ver⸗ 
werden. Verdingungstag den 2. Februar 1892, 


Büreaus zu Bromber Danzi 
8 oſen, Breslau os Königsb 
et aus, find auch von der Eiſenbahn⸗Stationskaſſe 

berg auf portofreie Anforderung und gegen 
Bablung von 50 Pf. zu erhalten. 

Königin 31. Dezember 1891. 

nigliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. 
redow, deu 3. Januar 1892. 


Bekanntmachung. 


Die Wählerliſte für die Wahlen zur Gemeinde: 
ertretung in der Gemeinde Beedew liegt 
zeitraum vom 15. bis 30. Januar er. 
. des hieſigen Ortsvorſtandes 


Schneidemühl, Berlin O., 
erg i. Pr. zur Einſicht⸗ 


entlich 1 
eden e dieſer Zeit kaun jeder Stimmberechtigte 
he 11 Richtigkeit der Liſte bei dem Gemeinde⸗Vor⸗ 
. Einſpruch erheben. 
Hündin emeinde bezw. Stimmrecht ſiebt jedem Telbit 
1 ” Demeindeangehörigen zu, welcher: 
das 24. Lebensjahr vollendet und einen eigenen 
Kaueſſand hat, 
purgehöriger des dauſchen Reiches if, 
i bürgerlichen Ehrenrechte beſitzt, 
eit einem Jahr in der Gemeinde ſeinen Wohn⸗ 


keine Armenunterſtützungen aus öffentlichen Mit⸗ 

de un allenden Gemeinde- Abgaben 

ie an en en ein 2 
a ai EN Se 
entweder: 

a, ein Wohnhaus in dem Gemeindebezirke be⸗ 

ſitzt, oder 

b, zur Staatseinkommenſteuer veranlagt iſt, 

oder zu den Gemeindeabgaben nach einem 
Jahreseinkommen von mehr als 660 Mark 
herangezogen wird, 

t der Gemeinde, ohne in derſelben einen 
Wohnſitz zu haben, ſeit einem Jahr ein 
Grundstück beſitzt, welches wenigſtens den Um⸗ 
fang einer die Haltung von Jugvieh zur Bes 
wirthſchaftung erfordernden Ackernahrung hat, 
Oder auf welchen ſich ein Wohnhaus, eine 
Fabrik oder eine andere gewerbliche Anlage ber 
findet, die dem Werth einer ſolchen Ackernahrung 
Ingleichrde tens gleichtommt, 

Ackien chen ſteht das Stinmrecht juriſticchen Perſonen, 
ctſen - Geſellſchaften, Fommandit⸗ chatten auf 
tien, Berggeweriſchufte mandit⸗Geſellſcha ken 

2 und dem Saanen an ern elelben 
rundſtü 7 „ 

— — — bezeichneten Umfange in dem Ge⸗ 


Der Orts vorſtand. 
Me 


tzel. 


Gebetswoche. 
u., um 7 Uhr. Stettin 
10 1. . 
b) Sf Jb. ff. P. Für 
2 üll ow Guide n 


Dienſtag, den 12. Januar, Abend 
im Saale — Det r, Abends 8 Uhr 


Wohlihäligkeits-Cpnesrt 


zum Beten armer Nä , : 
junger Mädchen 9 und des christl. Vereins 


Frl. Hedwig Wilsnach 


mit ihren Schülerinnen unter üti itwi 
Zitherſpielerin Frl. Antler . 
bene Kräfte son und anderer ge⸗ 
llets à 1 M. in der Muſikalienhandlun ern 
a > e henhinng den 
A eſtr. 3, und in der Exp. des Stett. 
Tagehlaites, Kohlmarkt 10. ee 


Erſte Dowmerfche Inſchneideſchule. 


Stettin, Falkeuwalderſtraße 133, part 
Am 11. Januar beginnt der neue Kurſus. 


np @ mom 


lien-Lager 
enthaltend: „Die kai 
a „Die neuesten Erscheinungen 
3 Er gesammten Musikliteratur“. Sämmtliche 
2 ditionen „Ebreit Kopf Härtel, Pe- 
ers, Liloff etc.“ Cataloge gratis. 


Musikalien-Leih-Institut, 


Abo Neu assortirt. 
mmements mit u. ohne Prämi 
für Miesige und Auswärtige 10 a 
ünstigsten Bedingungen, — Eintritt täg- 
— — Prospecte gratis. 
aul Witte, — No. 70—71 
Eckhaus des Paradeplatzes, : 
Piano-Magazin. 


Gildemeister's Institut, 
Hannover, Hedwigſtr. 13. 


Renommirte Vorbereitungs⸗Anſtalt für alle 
Militär⸗ und höheren Schul⸗Examina (incl. 
Abiturium). Bisher beſtauden ſämmtliche 
Primaner Fähnrichs und Abiturienten nach 
kürzeſter Vorbereitung beim erſten Verſuch 
und meiſt mit „gut“. Gleich günſtige Reſultate 
bei der Einn.⸗Freiw.⸗Prüfung! Im letzten Jahre 
erlangten Zöglinge der Anſtalt den Berechti⸗ 
gungsſchein. Aufnahme der Schüler von Quarta⸗ 
reife au. Strenge Disciplin. Anerkannt tüchtige 
Lehrkräfte. Penſion mit gewiſſenhafter Beauf⸗ 
ſichtigung. Nähere Auskunft d. d. Direktion. 


Zitherunterricht 


erth. Anf. und Vorgeſchr. 
Rob. Mader, 
Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 


Naguß ſcher Sterbehaffen-Verein. 


Generalverſammlung. 


Am 10. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr 
Beate im Reſtaurant Gr. \ 
Rr. 14 ſtatt, wozu die Mitglieder recht zahlreich er⸗ 


indet unſer 
derſtraßſe 


ſcheinen wollen. 
Tagesordnung: 
Rechnungslegung, Neuwahl des Vorſtandes u. ſ. w. 
Der Vorſtand. 


; des Garde-Corps. 
Sonnabend, 9. Jan., Abeuds 8¼ Uhr 
im Vereinslokal, Birkenallee 24: 
Monatsverſammlung. Nachher 

kameradſchaftliches Belſammenſein. 

(Neujahrsfeier.) Der Vorſtand. 


vj E RASCHIUN ups 
Verein ehemaliger. 54%. 
3 A Sonnabend, den 9. Januar 1892, 
E Neuwahl des 1. Vor ſitzenden. 
Königsgeburtstagsfeier. 


Abends 9 Uhr Verſammlung 
bei Schmidt, Pölitzerſtr. 18. 
Es werden die Kameraden erſucht, vollzählig zu er⸗ 
ſcheinen. Der Vorſtand. 


Tagesordnung: 


Schneider -Innung. 


Den Mitgliedern zur Nachricht, daß der Unterricht 
in der Fortbildungsſchule für unſere Lehrlinge, 
heute Abend 7½ Uhr 
in der Bugenhagenſchule beginnt und laden zum 
zahlreichen Beſuch hiermit ein. 
Das Einſchreiben der Lehrlinge findet am 15. Jauuar 
Abends 8 Uhr in dem Lokale des Herrn Carl Daege, 
Breiteſtr. 24 (im hinteren Zimmer), ſtatt. 
Der Vorſtand. 


rin der Set-, Sluf- u. gand. 
1 maſchiniſten In Stettin. 


„ Gr znnchen findet am 9. Januar bei Rohrer 
Unſer nieder eingeführt, haben Zu⸗ 


ftatt, Fremde, durch SR haben bei C. Sehlich- 
tritt. Eintrittskarten ner; Kohlmarkt Nr. 7. 5 


ting und Kaſſirer &. Der Vorſtand. 


V 

5 rateur-Innung. 
Tapezierer u.Dekoi ee NS. 
8 Januar, 


t 
= Fortbildungs⸗ und 


den 
Innungs⸗ 
beginnen. 

Auf die Folgen de 
60 der Innungs⸗Sta 
vag ag hte flit iſt, dafür Sorge zu tragen, daß 
ihre Lehrlinge regelmäßig 
richt erſcheinen. 


Krieger-Verein 


ie Sei tes 15 jährigen Sti te8 
Die Feier unferes 15 jährigen Stiftungsfef 

am enen, den 9. Januar er., en 
Uhr im Vereinslokale 


att. 
Bi ind vorher 5 755 
Suess 10, unb Abends an der Kaſſe zu haben. 


ird hinge vieſen. 
Auf § 22 des Statuts wird hi Der Vorſtand. 


Fachſchule wieder 


tuten erinnernd, wollen wir nicht 


Der Vorſtand. 


Verein ehem. Otto- Schüler. 


Freitag, den 8. Januar er., 


Verſammlung. 


1. Reuter⸗Vorleſung: Herr Lehrer Gd. 
85 1 
. Verſchiedenes. 
reunde und Gäſte herzlich willkommen. 
5 Der Vorſtand. 


ATENTE 
besorgen 
J. Brandt & 6. W. v. Nawrockl 


 Barlin W. Friedrichstr. 78. 


Verein ehem. Kameraden 


Be 
Bollhazen im gatdieder zu 2,50 +44 
desgl. 


r Anwendung der $$ 12, 56 und | BI: 
Herren Collegen darauf hinzuweiſen, 
und pünktlich zum Unter⸗“ 


Grabow d. 0. 
findet! 
ds 7, 
beim Kameraden Nietzmor| 


bei dem Kameraden Loeper, 5 


Ausverkauf 


der J. Klempfner'ſchen 
Konkursmaſſe, 


Sehulzenſtraße 18, beſtehend in 
Tuchen und Bucksk ins, ſowie fertiger 
Herren- und Knaben- Garderobe 


von Sonnabend, den 2. Januar 1 


892 an. 


Werktäglich von 9—1 Uhr und 3—6 Uhr, 


Sonntags von 8—9 Uhr und 12 —2 Uhr. 
Der Konkurs⸗Verwalter. 


Johannes Siebe. 


in Ganzleder zu 3,00% 
in Goldſchnitt zu 3 A, 


desgl. 
desgl in 


Goldſchnitt, Ganzleder, mit vergol⸗ 


4 A und 4,50 Ak 
in 3 75 zu 5 , 6 , u 7. 4 
5 te . in Salto ne 
er a 
1065 5 1 Sy uflagen zu 
ammet mit reichen Beſchlägen in 
den neneften Due bis zu 15 A 


zuallerbilligſten Fabrikpreiſen 


Forst in Halbleder zu 2,50 4, 
desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 34 
desgal. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
band zu 3,50 %. 


desgl. eleganteſte zu 4—8 


Mb, 
Sammet von 5 „ bis zu 15 AM 


Militärgefangbücher 
in Calico und Lederbänden. 


Spruchbücher in reicher Auswahl. 
Bibeln in großer Auswahl. 


desal. 


Als Reuheit empfehle: 
Geſangbücher mit cifelirtem Schnitt, hochelegant. 
Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun 


daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 
Das rägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 


Es 
Billigſte Bezugsg 


ets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher 
e für Wiederverkäufer. S 


ßeſte Auswahl. 


Muſter im Schaufenſter. 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10. 


LIQUEUR 
De L’Abba 


Sunfuedug Oyarmzıay 


sondern auch hinsichtlich 


HANS HorrEN ROTH, 


i Benedietine 


Zur Kenntniß der Bann 1 linterrichtsſtunden der 


Vortrefflich, tonisch, den Appetit und die 
Verdauung befördernd. 


AL .. Man achte darauf, dass sich auf jeder 
Maren aut. Fissche die viereckige Etiquette mit der 


Nicht allein jedes Siegel, jede Etiquette, sondern auch der Gesammt- 
eindruck der Flasche ist gesetzlich eingetragen und geschützt. Vor jeder 
Nachahmung oder Verkauf von Nachahmungen wird mithin ernstlich ge. 
warnt und zwar nichtallein wegen der zu gewürtigenden gesetzlichen Folgen 


deren sich der Consument aussetzen würde. 
5 Am Schlusse jeden Monats werden wir das Verzeichniss derjenigen Firmen veröffent- 
@lichen, wel che sich schriftlich verpflichteten, keine Nachahmungen unseres Liqueurs zu verkaufen, 


Kirchplatz M. 


DES ANCIENS BENEDICTINS 
ye de Fècamp (france) 


Unterschrift des General-Direktors defindei 


der für die Gesundheitzu befürchtenden Nachtheil 


General-Agent, HAMUURG. 


Vereinslokal „Vietoria⸗Hotel“ wer; ag Alteſtes Drennerei-fehrinfitnt. 


Gegründet von Dr. W. Keller, Berlin, 1840. 
intritt jeder Zeit. Brennerei ⸗Reviſionen werden 
einig ausgerähtt En ae und Preßhefen⸗ 
nten werden beſtens empfohlen. 
W Dr W. Keller Söhne. 
Berlin, Blumenstrasse 46. 


G Id mehrere Millionen zu 3% bis 5% 
Be zu Hypothek. zu jedem Zweck, ſofort 
für Jedermann nachweisbar. Adreſſe D. C. lagernd 


Berlin⸗Weſtend. _ 
Stellung Bienen jndenbe rain 
e ala ae 


6 : Waarenfabrik 
UMMI- Raou & Cie., Paris, 
versenden ihre unübertrefflich neuesten 8 
zialitüten durch „Versandtgeeshäft, 
Fregestrasse 20, Leipzig.“ IIlustr. 


Preil. TE und diskret. = 


2 Jeitungsfeher und 1 Accidenz ſetzer 
180 9 A c 


ungen an 
er in Bab Ems. 


8 *. 


mäßigen Preiſen gemacht. 
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Zahlung nach dem Tarif von] und 


Auktion. 


Am Freitag, den 7. d. Mis, follen Kloſterhof 29 
(Spittel) diverſe 


Nutz⸗ und Brennhäͤlzer, Steine 
vo. Öieulfich verkauft n.. 
A. Schwartz, Stettin 
Gr. Domstrasse 23. 

Sau- und Kunstsohlosser® 

Geldschränke 
zue und gebrauchte 

gute Fabrikate. 

Cassetten 
Copirpressen, 


Uhrmacher, 

nmweaiderftrafie 16, 

empfiehlt godene, ſilberne und Nickel⸗Uhren jeder Art, 

bot Regulateure, Wanduhren und Wecker zu reeller 
ſen und unter mehrjähriger Garantie. 

Meparaturen werden aufs ſorgfältigſte und zu ſehn 


Für ſofort ſuche ich 


Abnehmer für Butter. 


Näheres zu erfragen bei 2 
W. HKodatsch, 
Giigenburg. Oſtpreußen. 


Preisermässigung 


sämmtlicher Leinen und Baumwollwaaren. 

Mannöv. Hausmacherleinent 

Starkfädig, eigengewebt ½ Stück 7,50 Mk. 

Feinfädig, Creas !/, Stück 10,09 Mk. 

Hemdentuehe: 

83 etm. breit, kräftige Qualität d. St, 5,00 Mk, 
„ stark u, feinfäd. d. St. 6 u. 7,50 M. 

Betttuche für Bezüge: 

2 Elle breit feinfädig Elle 50 Pf. 

2½ Elle br. extra stark f. Laken Elle 60 Pf. 
Wascheehte Bezügenzeuge: 

in neusten Must, beste Qualitäten 25 u. 30 Pf. 

Federdiechte Inletts: 
Grau roth 25, 30 u. 40 Pf. Rosa roth gestr. 45 Pf. 
Fertige Laken ohne Nath Stück 1.50. 
Damenhemden: 

aus vorzüglichem Hemdentuch Stück 1.00, 

mit Besatz, aus bestem Hemdentuch 1.25, 1,50. 

Merren-Naeht u. Ober henden. 

Gerstenkormhandtücher ½ Dtz. 1,50 

Stuben handtücher, Drell- Gewebe „ „ — 

Damasthandtürher / Elle br. 2 Elle 

lang ½ Dtz. 3,00 Mk. 


W. L. Gutmann 


am Heumarkt. 


* 


Verkauf 
von alten Dachſteinen, Latten, 
Ofen, Thüren und Fenfter im 
Peterhospital am Kloſterhof. 


ummi-Naaren 
— ©11€ 
Art. 
Directer Import von den berühmteſten 
Prikationsplätzen. — Billigſte Preife.— Ge⸗ 
ſaloſſ 20 bf. 


ene illu 2 en 
K. ning, Magdeburg. 


Wit.Selnberg’sScle-Sculeer 


r. 611, Gr. 1,00. 


Unftreitig die beſte Schulfeder. 
Vorräthig i. jed. beſſeren Papierhandlung, ſonſt direkt d 


Wilh. Steinberg. Breslau. 


 Gummi-Ardkel 


.r 
— d 


„ru 


‘3 


bester Qualität versendet die Gummiwnarren-Fabrik 


Leopold 
N Preisliste gratis und franko, 


tlohbaner, 


B 
Rohe, geſtochene Sargklauen, bitte um leiſtungs⸗ 


fähige Adreſſen. 

Herm. Kemnitz, Vergoldermeifter, Stralſund. 
Suche ein ſchon gebr. Inſtrument, Pianino, Flügel D 

Harmonium gegen Abzahlung. Off. unt. 

der Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


Kirchplatz 3, 2 Tr. 


Eine herrſchaftliche freundliche Wohnung 
von 3 Stuben, Cabinet, Waſſer-Cloſel 
und Zubehör zum 1. April zu ver 
miethen. Näheres 1 Treppe. 


N 323232 > 
Kirchplatz 4, 2 Tr. links, 
eine herrſchaftliche, freundliche Wohnung 
von 3 Stuben, Kabinet, Waſſer⸗Cloſe? 
Zubehör zum 1. April zu vermiethen 


Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


N 
1 


Schüssler, Berlin 8SW., Anhaltstr. 5 4 


A. D. 50 it * 


Abtheilung Seidenwaaren. 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. Mit Genehmigung Sr. Maſeſtät des Kaſſers 
e Eine. Tochter Herrn Alfred Steckner bmigung Jen 
ettin ]. 
Verlobt: Frl. Thereſe Jacobi mit Herrn Dr. jur. 
Richard Bötzow [Caſſel⸗Stettin!]. 
eſtorben: Herr Rechnungsrath Ferdinand Jeske 
[Stettin]. Herr Richard Wedell [Stettin]. Herr Julius 
Ruſt [Swinemünde]. Herr Apoth. Otto John Plathe 
in Pom.]. Herr M. Richter [Stolpl. Herr Theodor 


Seg⸗bath [Wolgaſtl. Frau Dorothea Viedt geb Fred⸗ Wiesbaden. 
rich mol Frau Regine Störk, geb. Wollen⸗ 


N EEE 5. 

berg [Maſſow]. Herr Carl Roſorius [Mühlheim a. R.]. 3 7 3 3 

Herr W. Stoll [Wolga Ziehung i. Agl. Regierungsgebände. 
Achtung für Landwirthe, Gutsbeſitzer u. Rentiers. 
Freitag, den 8. Januar, Vorm. 9 Uhr 
kommt auf dem Königl. Amtsgerichte zu Tempelburg 
das Gut Neubewerdick b. Pöhlen, 860 Morgen groß. 
Umſtändehalber zur Subhaſtation; dasſelbe iſt bereits 
38 Jahre in ein und demſelben Beſitz und hat ganz vor⸗ 
Rade Boden⸗ und Wieſen⸗Verhältniſſe, ſowie gute Ge⸗ 
äude. Zur Uebernahme find keine ſehr großen Capi⸗ 
talien nöthig, da Hypothekeninhaber an gute Käufer 
Hypotheken ſtehen läßt. Reflectanten erfahren Näheres 
im Termine ſelbſt oder vorher durch N. Esser, 
Berlin C., Alexanderſtr. 62. 


Webers Postschule, Stettin. 


Juſtitut erſten Ranges; größte Poſtfachſchule 
kordoſt⸗Deutſchlands. Oſteranmeldungen bald erb. 
roſp. frei. Director Weber, Poſtſecr. a. D., Deutſcheſtr. 12 


Grosse Oel- ene 125,000 bil. e ew.50,000, 1 90 


Originallooſe Mark 3. 
Liſte und Porto 30 Pfennig beizufügen. 
General-Debit F. de Fallois. Lotteriebank, Wiesbaden. 
Reichsbank⸗Giro⸗Conto. 


3311 Geldgewinne ohne Abzug. 


DD 
Begründet 1862. 


langen“ Gesellschaftsreisen 


nach dem 


Orient 


106. Reise 14. Januar, 118 Tage, 4350 Mk. 
107. „ 11. 5 88 „ 3500 


ine ſeit 51 J it dem beſt i n . H 
firb eee, ward Bere 2a a0 - 63 „ 2750, Die größeren Reiſen führen bis Aegypten, Palästine, Syrien, Griechen- 
i Pi U kxei U. chem. ſcherei 109. „ 22. Februar, 90 „ 3500 land und der europäischen Türkei, zwei davon zurück über Sielliem und 
mit guter Stadt⸗ u. Landkundſchaft und flottem Laben⸗ 110. „ 2. März, 30001 Itallen, die kleineren führen bis Corfu, Athen und Constantlnepel, die 
geſchäft, in einer Provinzialſtadt von 8000 Einwohner, 111. „ 11. April, 84 „ 5 letzte nur bis Constantinopel; 
Gynmaſium, Garniſon, Kreuzungspunkt meherer Eiſen⸗ A => 3 . — a 2 
= ’ . " 


bahnen will ich, um in den Ruheſtand zu treten, ver⸗ 
kaufen. Beim Grundftiic ſind 26 Morgen, Acker, 
Wieſen und Torfmoor und ein Garten. Zur Anzahlung 
find , 12,000 erforderlich. Offerten unter II. 47 4 
befördert Haaſenſtein & Vogler A.⸗G., Haunover. 


Gummi ⸗Artikel 


aller Art, hochfeine Specialitäten. Preisliſten gratis 
und franko. A. H. Theising in Dresden. 


: „Sprachtunde ſei Grundlag' Deinem Willen, 
Derſelben ſei zuerſt und ſei zuletzt befliſſen.“ 


D Rückert.) 
90 8 as ** 2 
8 geläufige Sprechen 


nach 
22. Februar, 46 Tage, 1500 Mk. 

7. März, 45 „ 1800 „ 14. April, 50 Tage, 2000 Mk. 

2 en 5. April, 50 1550 „ pam en ohne Algier 40 „ 1600 „ 

18. „ 55 „ 11 D. Oetober, 40 „ 1600 „ 
22. Mai, 21 „ 8350 5 


Zuverläſſige Führung unter Garantie der Unternehmung. 
Gute Geſellſchaft. Keine Maſſenfahrt. 
- Für jede Reiſe nicht mehr als 20 bis 15 Theilnehmer. 
Im Preiſe eingeſchloſſen: Fahrt, Hotel, Verpflegung, Führung, Koſten für alle Ausflüge zu Waſſer und zu Lande, Ab⸗ und Zu⸗ 
gänge, Trinkgelder ꝛc. ꝛc. 


Einzelne Fahrkartenhefte für Reiſen nach dem Or ient, nach Ostindien op Ostasien 


u Original-Preisen ab Berlin, Dresden, Leipzig, München oder Wien über Budapest Fiume, Wien Triest, 


* 
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Iuventur- Ausverkauf zurückgeſctter Waaren. 


Um unſere ſehr großen Vorräthe in ſchwarzen, farbigen und weißen Seidenſtoffen und Damaſten möglichit zu verfeinern, 


b werden dieſelben jetzt zu außergewöhnlich billigen Preiſen ausverkauft und dürfte dieſe überaus günſtige Gelegenheit, : 


„ein gutes ſeidenes Kleid jo vortheilhaft zu kaufen“, 


| : wohl kaum wieder vorkommen. 
ö : J. Lesser & Co. mouse. 2021. 1 


BSGILOLSSSBSZLISLSBLILGLLSLBEINIGE 


Looſe jo lange Vorrath zu haben in Stettin bei: GA. A. Kaselow & Gg. Reichert, Kraumakt7. N 


| 
| 
| 
1 
— Brindisi —N 1, V —& un ete., Constantinopel für alle Züge. — Programme anf Ver⸗ 
Schreiben, Leſen u. Verſtehen der engliſchen u. Babe Falte de 1 37 ? Bert 0 
franzöſiſchen Sprache (bei Fleiß u. Ausdauer) - N 
0 ohne Lehrer ſicher zu erreichen durch die in 38 4 EN 
U. Auflagen vervollk. Orig.⸗Unterr.⸗Briefe n. d. Meth. * 
3 Touſſaint⸗Langenſcheidt. Probebriefe d 1 Mk. em 
Be) Langenscheidt'sche Verl.-B., Berlin, 3 
93 2 SW. 46, Hallesche Str. 17. | 
a Wie der Prospekt durch N gabe | | 
weit; haben Viele, die Bir diese Briefe Berlin W., 10. Mohrenstrasse 10. 
* Be —.— 1 3 2 das BEN BEER 
. beben gut betenden. l No. 55 0 a 5 95 31 1 Pf., . inbre 
V ů —˖——— in Kiſten mit 1 Fl. in en m 1 Fl. te Brann wei 
. 2 D 3 10 besebwBusslaune diauaus 4 r 1 8 — * U renner 
* 8 5 bei Theodor Fee, Breiteſtraße 60 u. Grabow, Langeſtraße 1 werden ſofort geſucht. Näheres durch 


Dr, W. Keller Söhne, 


Berlin O., Blumenſtraßße 46, zu erfahren 


N rssM ER 
I eee. 


Kals. Kgl. Hofl. — FRANKFURT a. M. 


„bei Max schütze, Stettin. 


) Aluminium-Schlüssel 


Sonntag unwiderruflich: 
ſind auffallend leicht, bleiben ſtets ſilbet⸗ 
weiß und find fo wide rſtandsfähig wie 


2 Abſchieds-Vorſtellung. == 
eiſerne Schlüel, In verfchiedene.t Größen ing. 


vorräthig bei a Unerreichte Feinheit, Frische und Haltbarkeit des Wohlgeruchs. ir 1] 1 
A Schwartz 25 / Bevorzugte 27 des distinguirteri Geschmacks, || Ih 
3 Anerkannt die Beste durch die N 11 a 


Gr. Domſtr. 28. Preisrichter aller beschickten Ausstellungen. N Donnerſtag, den 7. Jaunar, Abends 8 Uhr: 


vr Nen eröffnet! Roßmarktſtr. 16. mi 


Eppmanns Panoptikum! 334 Abth. 
Neu! Der Mörder Georg Wetzel. 


Eintritt 50 Pf., Militair ohne Charge u. Kinder 25 Pf 


Nr  ) Extra-Vorstellung. 
= "TAN 7 voll „ 7 8 a In Folge einer größeren Wette 
. wird heute Abend während der 
Ar W 15 1... een een End men — Vorführung der 
wien eiche Dr | Wo. 4711 Eau de Cologne, ½¼ Fl. 1,50 Mk., ½ Fl. 75 Pf. Br 77 Der 
r in Kiſten mit 6 ½ Fl. 7,50 Mk., in Kiſten mit 3 ½ Fl. 4 Mk. ] S8 Löwen = 
aller Arten von Uhren bei Theodor Pee, Breiteſtraße 60 u. Grabow, Langeſtraße 1. der Roßſchlächtermeiſter 


und Uhrketten zu unge: 8 N 
wöhnlich billigen Preiſen. Herr C. hienel 8 
hier, Pelzerſtraße 13 wohnhaft, mit 


Beamten und Militärs ge⸗ 2 5 = 
währe ich hei größeren l in den Löwenkäfig gehen. 


llugo Peschlow, 


Höchſte Auszeichnungen auf den Ansſtellnngen: Paris, London, Neu-⸗Orleans u. f. w. 


Jul. Braatz, Hofphotograph. 


\ 
such 


beträgen Natenzahlungen. Berlin 5 A U S 1 1 1 II, Küstrin, Näheres Tageszettel. 
eee 120. | Königsthor 13, Ecke Königapl, 1 Schulſtaße 54. FEDER 


Große Porkraits in Oel, Aquarell, Paſtell erbitte rechtzeitig in Auftrag zu geben. Be⸗ 
ſonders empfehle meine Platinbilder (Stahlſtichmanier). Portraits bis Lebensgröße nach der 
Natur ſowie nach jedem Bilde, 7 i ; 

Fahrſtuhl beſonders günftig für Kinder, befördert mit Kinderwagen direkt in das durch 
Dampfheizung erwärmte Atelier, Erkältung deshalb ausgeſchloſſen. Reichhaltiger Kunſtverlag, 
Portraits berühmter Zeitgenoſſen. Neu „Der dentſche Reichstag in Wort und Bild,“ heraus⸗ 2 
gegeben von Jul. Braatz. 1. Auflage Nov. 1891. Enthält die Einzelportraits ſämmtlicher Gräfin Le a 
Reichstagsmitglieder mit Text unter Beuutzung amtlicher Quellen. Großoktabformat in ele⸗ N Ben * 
gantem Einband. Schauſpiel in 5 Akten von J. Lindau. 


„In Hothweine. „Grosse memen fr 1. f d Gnın m Sul 


Als Spezialität u mit jed. Garantie od. Rücku. offerive (Oberbett, Unterbett, zwei Stiffen) Freitag, den 8. Januar 1892. 


Bellevue-Theater. 
Direktion: Emil Schirmen 


Donnerftag. den 7. Januar 1892; 
Deneſiz Oskar Teuſcher. 


am Bande. 
ub uud obo 
g urge abe ee 19gd 


Wiſſenſchaft merito ac di quitati 


{ut 


nhaber der Medaille für Kunſt und 


Waäſcherollen 
ER NER EN e 8 l. Gustav Lustig, Berlin, Prinzenſtraße 43 

7 ſe a S . Fl. ust av „ s en 
3 0 Gollnow, Stettin. he 770.75 80 85, 60. 100—400 Bi 8 Preiskourante gratis und fare Der ſtille Alfocie. 


Höhn II, Heppenheim B. Muſter frei. | v Viele Anerkennungsicreiben, 


Prämiirt. 


3 
=] 


2 
1 iz 


en 


feadjtfr. jed. Bahnſtat. in- u. ausl. anerkaunt mit gereinigten neuen Jedern bei Novität. Zum 5. Male. Nobpität. 


— Prenzlau, Strasburg, Paſewalk, 


Steitiner Stadttheater. 


Donnerſtag, den 7. Januar: 
Anfang 7¼ Uhr. 
Zum 4. Male. 


Der große Prophet. 


Gr. Geſangspoſſe in 4 Akten von L. Treptow. 


Thalia- Theater. 


Heute, Donnerſtag:“ 


Erſte carnevaliſtiſche 
Vorſtellung. 


Nach derſelben: 


Erſter großer 


Maskenball 


unter Mitwirkung ſäwmtlicher ine und ausländiſcher 
Künstler, Speelalltäten und Anderer, die 
dazu gehören. 

Anfang der Vorſtellung 7½, des Balles 10¼ Uhr. 


Reichhaltige Maskengarderobe 


des Herrn Eggert im Theater. 


Eiſenbahn⸗Fahrplan 
Abgang von Stettin nach: 
Colberg, Danzig, Kreuz, Treptow a. R. Perſz. 5,22 Morg 
Angermünde, Eberswalde, Berlin, Perz 2 
renzlau 3 
Paſewalk, Strasburg, Roſtock, Ham⸗ 
burg, Prenzlau, Swinemünde, 
Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde 5 888 
Angermünde, Freienwalde a. O., 4 
Frankfurt a. O., Schwedt, Ebers⸗ ; 
walde, Berlin 8,20 „ } 
Stargard Pyritz, Kreuz 9,0 Vorm 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde 
a. O., Frankfurt a. O., Ebers⸗ 
walde, Berlin ö BDA „ 
Paſewalk, Prenzlau, Strasburg, 
Neubrandenburg, Swinemünde, 

1 ee „ 10/53 „ 
Stargard, Kolberg, Danzig, Trep⸗ N 
tend a: N., Ker Schnellz. 11,15 Born 

Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen, 
Glogau, Breslau Perſz. 11,20 „ 
Angermünde, Schwedt, Eberswalde, 
i 1,30 Nchm. 


Berlin Bi! 
Strasburg, Lübeck, Hamburg Schnellz. 1,45 „ 
Stargard . erſz. 1, 8 
Königsberg Nm., Küſtrin, Breslau Perſz. 2,10 „ 


Stargard Schnellz. 2,20 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 3,40 
Paſewall Wölgaſt, Stralſund, Stras⸗ 

burg, Bützow, Kleinen, Ueckermünde, 

Prenzlau, Swinem., Roſtock, Lübeck Perſz. 4,26 Nehmt. 
Stargard, Kolberg, Stolp, Treptow 

a. R., Pyritz Pr 5,2 Abbe, 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde 

a. O., Wrietzen, Letſchin, Ebers⸗ 


walde, Berlin * 5,30 
Altdamm 5 6,50 
Stargard, Kreuz, Breslau 7,40 


Paſewalk, Strasburg, Prenzlau, * 

Angermünde, Swinemünde, Stral⸗ l 
5 U W ; „ 22 
Königsberg N. M., rin ” — 
Yngermünbe, Eberswalde. Berlin „9,49 


Stargard Schuellz. 10,55 

Angermünde Gem. ii 1130 
Ankunft in Stettin von: ee 

Küſtriu, Königsberg i Nu Perſz. 12.27 Nacht 


Nut. 
Berlin, Eberswalde, Angermünde „ 249. 
Stargard 


Angermünde Gem. Z. 7. 
Stargard, Kreuz, Breslau Ber. 741 
Küſtrin, Königsberg i. Nm. 7.50 


Neubrandenburg, Strasburg, Prenz⸗ 
lau, Stralſund, Wolgaſt, Swine⸗ i 
münde, Paſewalk, Ueckermünde „ 9,10 Vorm 

Berlin, Eberswalde, Freienwalde a. O., 

Wrietzen, Angermünde, Schwedt „ 917 

Stolp, Kolberg, Stargard, Treptow 
d. R., Pyritz, Küſtrin, Kleeberg, 

Arnswalde Pteerſz. 10,36 „ 

Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

Freienwalde a. O., Letſchin Schnellz. 11,3 „ 

Roſtock, Bützow, Strasburg, Paſe⸗ 
walk, Prenzlau, Stralſund, Wol⸗ f 
gaſt, Ueckermünde, Swinemünde Perſz. 1,11 Nchm 


Stargard „ 1.20 „ 
Berli, Ebersw., Augermünde „5 Mu 
Glogau, Reppen, Küſtrin 3 


Danzig, Kolberg, Stargard, Kreuz, 

Treptow a. R., Breslau Schnellz. 3,30 
Hamburg, Roſtock, Strasburg, Stral⸗ 

ſund, Wolgaſt, Paſewalk, Uecker⸗ 

münde Schnellz. 4,17 „ 
Berlin, Eberswalde, Augermünde, 

Frankfurt a. O., Freienwalde a. O., 


Fe 1 5 Perſz. 4,37 „ 
Stargard, Kreuz, Breslau, Pyritz, > 

Küſtrin „ 5,15 Abds. 
Breslau, Glogau, Grünberg, Neppen, 


Küſtrin, Königsberg N. M. „ 6,10 „ 
Stargard Schnellz. 6,20 „ 


Swinemünde r Perſz. 6,46 „ 
Berlin, Eberswalde, Angermünde 8 740 
Danzig, Kolberg, Stargard, Treptow 8 

a R., Pyritz, Küſtrin 2 9,35 „ 
Altdamm = 5 Se. 
Hamburg, Roſtock, Strasburg, Paſe⸗ 

walk, Prenzlau, Stralſund, Wolgaſt, f 

Swinemünde, Uedermiube, 10.88 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 2 

Frankfurt a. O., Freienwalde a. O., 

Schwedt „ 10,38 
Abgang von Alt⸗Damm nach Kolberg: 

5,37 Morgens. 3,36 Nachmittags. 10,46 Abends. 


Ankunft in Alt⸗Damm von Kolberg: 
9.49 Morgens. 2,58 Nachmittags. 8.55 A 


3 


